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TEIL A: Vorbemerkungen 

Die Hansestadt Uelzen mit ca. 34.000 Einwohnern ist als Kreisstadt des 
Landkreises Uelzen das Mittelzentrum im Kreisgebiet und nimmt alle 
dementsprechenden zentralörtlichen Funktionen eines Mittelzentrums 
wahr. Wirtschaftlich, verkehrlich, kulturell und auch als Wohnstandort 
stellt Uelzen den Mittelpunkt des Landkreises dar. Insbesondere die 
Stärkung der Wohnnutzung in der Innenstadt ist ein Ziel, welches die 
Hansestadt Uelzen seit Jahren verfolgt. Hierzu gehören aus Sicht der 
Stadt auch die Wohnumfeldverbesserung sowie die Ergänzung des An-
gebotes an attraktiven Naherholungsbereichen. Die Aufwertung und 
das Erlebbarmachen des innerstädtischen Naturraumes Ilmenau-Aue 
ist dabei ein wesentlicher Baustein zur Steigerung der Lebens- und 
Wohnqualität in der Innenstadt sowie zur Verbesserung des Stadtkli-
mas. 

Die Uelzener Innenstadt wurde im Jahr 2015 in das Städtebauförder-
programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“ aufgenommen. Ziel der 
Gesamtmaßnahme ist es, die städtebaulich und historisch wertvolle In-
nenstadt Uelzens nachhaltig zu sichern und ganzheitlich weiterzuent-
wickeln. Mit dem städtebaulich-gestalterischen Rahmenkonzept wurde 
im Jahr 2018 (erarbeitet durch cappel + kranzhoff stadtentwicklung und 
planung GmbH) die Ziele des Förderprogramms konkretisiert. Die Nie-
dersächsischen Landgesellschaft mbH (NLG) als Sanierungsberater ist 
mit der Betreuung der Sanierung beauftragt und unterstützt Eigentümer 
bei der Umsetzung geförderter Maßnahmen.  

Zum Programmjahr 2020 wurde die bestehende Bundes-Förderkulisse 
mit dem Ziel der Weiterentwicklung, Entbürokratisierung und Flexibili-
sierung, in erheblichen Umfang neu strukturiert. Dies hat zur Folge, 
dass das Förderprogramm „Städtebaulicher Denkmalschutz“ einge-
stellt wurde. Laufende Maßnahmen sind in eines der drei neuen Pro-
gramme („Lebendige Zentren - Erhalt und Entwicklung der Orts- und 
Stadtkerne“; „Sozialer Zusammenhalt - Zusammenleben im Quartier 
gemeinsam gestalten“; „Wachstum und nachhaltige Erneuerung – Le-
benswerte Quartiere gestalten“) zu überführen. Für das Sanierungsge-
biet „Uelzen-Innenstadt“ ist die Überführung in das Programm „Leben-
dige Zentren“ vorgesehen.  

Neben den bisherigen Fördervoraussetzungen sind künftig insbeson-
dere Maßnahmen des Klimaschutzes, zur Anpassung an den Klima-
wandel und zur Verbesserung der grünen Infrastruktur als zwingende 
Fördervoraussetzung erforderlich. Dazu gehören u.a. energetische Ge-
bäudesanierung, klimafreundliche Mobilität, Schaffung und Vernetzung 
von Grünanlagen und Freiräumen sowie die Erhöhung der Biodiversi-
tät.  

Auf Grund der verdichteten, historischen Bebauungsstruktur in der Uel-
zener Innenstadt sind Maßnahmen zur Verbesserung der grünen Infra-
struktur hier kaum möglich. Maßnahmen, die in diesem Bereich möglich 
sind (z.B. zusätzliches Straßenbegleitgrün), wurden bereits in der jün-
geren Vergangenheit umgesetzt. Um den neuen Anforderungen der 
Städtebauförderung gerecht zu werden und das Ziel der Aufwertung 
von innenstadtnahen Naherholungsräumen weiter zu verfolgen, beab-
sichtigt die Hansestadt Uelzen die Erweiterung des bestehenden Sa-
nierungsgebietes „Uelzen-Innenstadt“ um die Grünbereiche entlang der 
Ilmenau zwischen der Birkenallee im Norden und dem Badue im Sü-
den.  

Bestehendes Sanierungsgebiet „Uel-
zen-Innenstadt“ im Rahmen des För-
derprogramms Städtebaulicher Denk-
malschutz 

Neustrukturierung der Städtebauförde-
rung ab 2020 

Klimaschutz als Fördervoraussetzung 

Geplante Erweiterung des bestehen-
den Sanierungsgebietes 
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1 Anlass und Aufgabenstellung  

Vor dem Hintergrund der neuen Förderkulisse beabsichtigt die Hanse-
stadt Uelzen,  für das Gebiet der Ilmenau-Aue einen Antrag auf Erwei-
terung des bestehenden Sanierungsgebietes „Uelzen-Innenstadt“ im 
Rahmen des neuen Städtebauförderungsprogramms „Lebendige Zen-
tren“ zu stellen. Hierfür sind Vorbereitende Untersuchungen gemäß § 
141 BauGB sowie eine weitere Fortschreibung des integrierten städti-
schen Entwicklungskonzepts der Hansestadt Uelzen (ISEK) erforder-
lich. 

Das Untersuchungsgebiet umfasst die zusammenhängenden inner-
städtischen Grün-, Frei- und Erholungsflächen entlang der Ilmenau, 
den Ratsteich, die Bulleninsel sowie den Herzogenplatz. Zum Teil wur-
den angrenzende und von den Grünflächen umfasste bauliche Anlagen 
wie die Gertrudenkapelle oder das Kreishaus in das Untersuchungsge-
biet einbezogen.  

Mit der Ilmenau-Aue sind naturschutzfachlich hochwertige Grünberei-
che Teil des Untersuchungsgebietes, die als Besonderheit im inner-
städtischen Kontext zu sehen sind und eine hohe Bedeutung für den 
Natur- und Artenschutz haben, gleichzeitig aber auch als Erholungs-
räume für die Anwohner*innen dienen. Ziel ist es, diese im gesamtstäd-
tischen Zusammenhang bedeutsamen Grünflächen im Sinne der För-
dervoraussetzungen unter Berücksichtigung von Maßnahmen zum Kli-
maschutz und zur Klimaanpassung umfassend aufzuwerten und nach-
haltig weiter zu entwickeln und so auch das bestehende Sanierungsge-
biet „Uelzen-Innenstadt“ an die Anforderungen der neuen Förderkulisse 
anzupassen.  

Voraussetzung für die Förderung von Maßnahmen im Programm „Le-
bendige Zentren“ ist die Abgrenzung als Sanierungsgebiet nach § 142 
BauGB, als Erhaltungsgebiet nach § 172 BauGB, als Maßnahmenge-
biet nach § 171b oder § 171e BauGB oder durch Beschluss der Ge-
meinde. 

Grundlage für die Festlegung des Fördergebietes und die Anmeldung 
für die Städtebauförderung bilden die Vorbereitenden Untersuchungen. 
Darüber hinaus ist das ISEK um das Untersuchungsgebiet und dessen 
Ziele zu erweitern. 

 

 

Untersuchungsgebiet 

Aufwertung der Erholungsräume 

Fördervoraussetzungen 
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2 Lage, Abgrenzung und Bedeutung des Un-
tersuchungsgebietes 

Das Untersuchungsgebiet liegt in der Hansestadt Uelzen, die zentral im 
Städte-Dreieck Hamburg-Hannover-Bremen inmitten der Lüneburger 
Heide liegt. Die Erschließung per Bahn ist über den Hundertwasser-
Bahnhof gegeben.  

Das Untersuchungsgebiet der Ilmenau-Auen umfasst große Teile des 
zentral verlaufenden Grünzuges innerhalb der Hansestadt Uelzen. Es 
erstreckt sich entlang des Flusslaufes von der Birkenallee bis zum Ba-
due im Süden. Westlich grenzt die historisch gewachsene Altstadt an, 
die bereits als Sanierungsgebiet festgelegt ist. Die Grünflächen bilden 
das Verbindungselement zwischen der Innenstadt und den östlich an-
grenzenden Stadtquartieren. Das Untersuchungsgebiet umfasst eine 
Gesamtgröße von 27,4 ha.  

Das Untersuchungsgebiet besteht im Wesentlichen aus den Wasser-
flächen der Ilmenau, den angrenzenden Auen sowie Grün- und Freiflä-
chen. Dazu gehören öffentliche Grünflächen und Kleingärten sowie Be-
reiche mit geschützten Biotopen, die naturschutzfachlich hochwertige 
Flächen darstellen, der Ratsteich, denkmalgeschützte Gebäude wie die 
Gertrudenkapelle und der Herzogenplatz sowie die Bulleninsel.  

Im Westen begrenzen die Grundstücke entlang der Johnsburg das Un-
tersuchungsgebiet. Weiter verläuft die Grenze entlang der Grundstü-
cke, die an die Lüneburger Straße anschließen. Ab der Agentur für Ar-
beit, die außerhalb des Untersuchungsgebiets liegt, wird die Grenze bis 
zum Mühlenturm durch die Ilmenau gebildet. Westlich davon liegt die 
historisch gewachsene Altstadt. Die Grundstücke entlang der Mühlen-
straße begrenzen das Untersuchungsgebiet bis zum Herzogenplatz, 
der Teil des Untersuchungsraumes ist. Den Bereich um das Amtsge-
richt auslassend, schließt die Grenze das Kreishaus ein und führt weiter 
entlang des Marktcenters. Südlich der Greyerstraße verläuft die Grenze 
entlang des Spielplatzes auf der Höhe der Uelzener Versicherungen 
und weiter entlang des BADUE Badelands. 

Südlich entwickeln sich die Ilmenau-Auen weiter in das Naherholungs-
gebiet Königsberg. Die Grenze des Untersuchungsgebietes liegt süd-
lich der Gabelung der Ilmenau auf der Höhe der Straße Fuchsberg. 

Die östliche Begrenzung des Untersuchungsgebietes bildet der Weg 
„Ilmenauufer“ und führt entlang des Lessing Gymnasiums und den da-
zugehörigen Sportflächen. Die Grundstücke an der Ripdorfer Straße 
bilden bis zum Spielplatz Ilmenauufer die Grenze des Untersuchungs-
raumes. Südlich der Gudesstraße wird der Platz um die Gertrudenka-
pelle und die südliche Grünfläche am Ratsteich eingeschlossen. Ab 
dem Ratsteich begrenzt der östliche Ilmenauarm entlang der Bullenin-
sel bis zum Herzog-Ernst Gymnasium das Untersuchungsgebiet. Süd-
lich der Greyerstraße stellen die Grünflächen östlich der Ilmenau den 
östlichsten Teil des Untersuchungsgebietes dar. Im Norden wird das 
Gebiet durch die Birkenallee begrenzt.  

Untersuchungsgebiet erstreckt sich 
von der Birkenallee bis zum Badue, 
Größe ca. 27,4 ha 

Bestandteile des Untersuchungsgebie-
tes 

Abgrenzung des Untersuchungsgebie-
tes (siehe Abb. 1 auf der nachfolgen-
den Seite) 
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Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebiets in der Hansestadt Uelzen, 

Eigene Darstellung, Kartengrundlage: OpenStreetMap  

 

Historische Bedeutung des Untersuchungsgebietes 

Ein Großteil des Untersuchungsgebietes ist Teil der ehemaligen Uelze-
ner Stadtbefestigung und hat somit eine wichtige historische Bedeu-
tung. Die im 14. Jahrhundert errichtete Stadtmauer ist heute noch im 
Bereich des Herzogenplatzes sichtbar.  

Auch der Stadtgraben, der vom linken Wasserarm der Ilmenau ab-
zweigt und im Halbkreis um den Stadtkern herum führt, markiert die 
ursprüngliche Begrenzung des mittelalterlichen Uelzens. Während des 
30-jährigen Krieges (1618-1648) war Uelzen rundum von einer Stadt-
mauer und Wasser umgeben. Der Stadtgraben bestand damals aus 
drei aufeinander folgenden Gräben. Nur im Osten, wo die Ilmenau ei-
nen natürlichen Schutz bot, verlief ein einzelner Graben parallel zum 
Fluss. Die Kombination aus Mauer und Wasser bot einen idealen 
Schutz vor Angriffen. Im Bereich der Gudesstraße lag das Stadttor, das 
von Osten kommend den Eingang in die Stadt bot.  

 

 

Historischer Stadtgraben & Stadt-
mauer 
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Der Ratsteich entstand durch eine Anstauung eines Ilmenauarms be-
reits 1643. Durch den 30-jährigen Krieg sollten die Verteidigungsanla-
gen gerade im Bereich des Gudestors hierdurch verstärkt werden. Spä-
ter diente er als Löschteich, Viehtränke oder wurde von Brauereien zum 
Kühlen des Bieres verwendet. 

Naturschutzfachliche Bedeutung des Untersuchungsgebietes 

Das Untersuchungsgebiet ist Teil des FFH-Gebietes 071 „Ilmenau mit 
Nebenbächen“. Das FFH-Gebiet stellt mit einer Fläche von ca. 5380 ha, 
die sich in die Landkreise Uelzen, Lüneburg, Celle und Heidekreis er-
streckt, das größte Natura 2000-Gebiet im Kreisgebiet dar. Zur Siche-
rung dieses Gebietes soll das bestehende Landschaftsschutzgebiet 
(LSG) Ilmenautal (mit Grundverordnung von 1975) um Teile des LSG 
Unteres Gerdautal sowie dem FFH-Gebiet erweitert werden, sodass 
das Untersuchungsgebiet künftig auch als Landschaftsschutzgebiet 
ausgewiesen werden wird. Derzeit wird ein Managementplan für das 
FFH-Gebiet erarbeitet. Im Zuge dieser Planung werden Maßnahmen 
zum Erhalt und zur Verbesserung der jeweiligen wertvollen Lebens-
räume gemeinsam mit den Bewirtschaftern, Eigentümern und weiteren 
Interessensverbänden entwickelt.  

Darüber hinaus sind fast alle Flächen im Untersuchungsgebiet als 
Überschwemmungsgebiet gekennzeichnet.  

 

Entstehung des Ratsteichs 

FFH-Gebiet Ilmenau / Landschafts-
schutzgebiet / Überschwemmungsge-
biet 
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Abbildung 2: Abgrenzung des Untersuchungsgebietes zur Erweiterung des Sanie-

rungsgebietes „Uelzen-Innenstadt“ (schwarz), Abgrenzung bestehendes Sanierungs-

gebiet (rot), Abgrenzung bestehendes Fördergebiet (blau), Eigene Darstellung, Karten-

grundlage: LGLN 
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3 Bestehendes Sanierungsgebiet „Uelzen-In-
nenstadt“ 

Um die städtebaulich und historisch wertvolle Innenstadt Uelzens nach-
haltig zu sichern und ganzheitlich weiterzuentwickeln, hat die Hanse-
stadt Uelzen bereits im Jahr 2009 Vorbereitende Untersuchungen (VU) 
durchführen lassen, die 2014 fortgeschrieben wurden.  

Im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen wurden im Bereich 
der Innenstadt städtebauliche Missstände im Sinne des Baugesetzbu-
ches (BauGB) festgestellt, die vor allem den historisch bedeutenden 
Bereich der Altstadt (rund um die Lüneburger Straße, Veerßer Straße, 
Bahnhofstraße, Gudesstraße und den Schnellenmarkt) betreffen.  

Auf der Basis der Vorbereitenden Untersuchungen wurde das Gebiet 
zur Aufnahme in das Städtebauförderprogramm „Städtebaulicher 
Denkmalschutz“ beim Land Niedersachsen angemeldet. 2015 wurde 
die Innenstadt Uelzen in das Programm aufgenommen.  

Daraufhin hat die Hansestadt Uelzen ein Sanierungs- und ein Förder-
gebiet förmlich festgelegt und die Niedersächsische Landgesellschaft 
mbH (NLG) als Sanierungsberater mit der Betreuung der Sanierung be-
auftragt. Im Jahr 2018 hat das Büro Cappel + Kranzhoff Stadtentwick-
lung und Planung GmbH  ein städtebaulich-gestalterisches Rahmen-
konzept erstellt, mit dem die Ziele des Förderprogrammes konkreti-
sierte wurden.  

Die Hansestadt Uelzen hat das Sanierungsprogramm „Uelzen Innen-
stadt“ im Wesentlichen so ausgerichtet, dass es den privaten Eigentü-
mer innerhalb des Fördergebietes dient. Kleinere private Maßnahmen 
konnten bereits realisiert werden. Derzeit laufen mehrere Modernisie-
rungsvoruntersuchung zur Umsetzung von größeren Maßnahmen.  

Im Zuge der Überführung des bestehenden Sanierungsgebietes in das 
neue Förderprogramm „Lebendige Zentren“ sollen die Bereiche, die 
bisher nicht als Fördergebiet festgelegt waren, nun in das Fördergebiet 
integriert werden. Der Ausschluss dieser Flächen begründete sich da-
mals durch das Nichtvorhandensein von denkmalpflegerischen Miss-
ständen in diesen Bereichen. Andere städtebauliche und funktionale 
Missstände sind in diesen Bereich jedoch vorhanden, und können im 
Rahmen des Förderprogramms „Lebendige Zentren“ behoben werden, 
sodass eine Integration des Bereichs im Sinne einer ganzheitlichen 
Entwicklung der Innenstadt sinnvoll erscheint. Zudem bilden insbeson-
dere die östlichen Teile des Sanierungsgebietes im Bereich der Schuh-
straße und der Mauerstraße den Übergang zu den angrenzenden 
Grünbereichen, die Fokus dieser VU sind. Als Trittstein zwischen In-
nenstadt und Grünbereichen sollten auch in diesen Bereichen Maßnah-
men umgesetzt werden.  

 

 

Feststellung städtebaulicher Miss-
stände in der Innenstadt 

Aufnahme in das Förderprogramm 
städtebaulicher Denkmalschutz 2015 

Festlegung Förder- und Sanierungsge-
biet 
 
Erstellung Rahmenplan 

Erweiterung des bestehenden Förder-
gebietes um die bisher nur als Sanie-
rungsgebiet festgelegten Bereiche 
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Abbildung 3: Maßnahmenplan des Rahmenkonzepts städtebaulicher 

Denkmalschutz „Uelzen-Innenstadt“, Eigene Darstellung, Kartengrundlage: 

LGLN 
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4 Methodik  

Die Vorbereitenden Untersuchungen basieren auf der Bestandskartie-
rung der Freiräume innerhalb des Untersuchungsgebietes in Hinblick 
auf ihre Funktionalität, Gestaltung, Historie und Lage innerhalb des in-
nerstädtischen Siedlungsbereichs. Des Weiteren wurde die Biotopty-
penkartierung des Landkreises Uelzen sowie die bestehenden Vorbe-
reitenden Untersuchungen und der Rahmenplan als Grundlage für die 
Bearbeitung herangezogen. Über die Grenzen des Untersuchungsge-
bietes hinaus wurde zudem die Verknüpfung der Freiräume mit den an-
grenzenden Quartieren und Nutzungen betrachtet.  

Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte durch eine Informationsver-
anstaltung am 05.11.2019, bei der die Ziele der Planung erläutert wur-
den. Ferner wurden die vorgestellten Unterlagen im Anschluss der In-
formationsveranstaltung bis Ende November auf der Internetseite für 
die Öffentlichkeit zur Einsicht und Stellungnahme zur Verfügung ge-
stellt. Die Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange er-
folgte gemäß § 152 BauGB § 139 Abs. 2 i.V.m § 4 Abs. 2 BauGB durch 
Anschreiben vom 14.02.2020. Die Ergebnisse beider Beteiligungsver-
fahren sind im Kapitel sieben zusammengefasst dargestellt.  

Nach der Erläuterung des Planungsanlass und des Planziels im Teil A 
erfolgt zunächst die 2. Fortschreibung des ISEK in Teil B. Im Teil C 
werden zunächst die planerischen Rahmenbedingungen für das ge-
samte Gebiet erläutert. Für die Analyse wird im zweiten Kapitel der Be-
stand nach Themenfeldern gegliedert dargestellt und ausgewertet. In 
einem Fazit werden die Probleme, Potenziale und Handlungsansätze 
beleuchtet. Im vierten Kapitel erfolgen die Gesamtbewertung des Un-
tersuchungsgebietes mit seinen Mängeln, Konflikten, Chancen und Po-
tenzialen sowie die Darlegung der grünplanerischen und städtebauli-
chen Missstände. Hieraus werden die Leitziele der Erneuerung, die 
Zielkonzepte sowie die daraus resultierenden Maßnahmen abgeleitet 
und im Kapitel fünf beschrieben. Eine Übersicht über die Maßnahmen, 
Kosten und Finanzierung erfolgt in Kapitel sechs. In Kapitel sieben wird 
die Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und Träger öf-
fentlicher Belange dargelegt. Die Erläuterung der Sanierungserforder-
nis sowie eine Empfehlung zur Verfahrensart werden in Kapitel acht 
beschrieben.  

 

  

Analyse Untersuchungsgebiet 

Beteiligungsverfahren 

Aufbau des Berichtes 
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TEIL B: 2. Fortschreibung des Integrierten städ-

tischen Entwicklungs- & Wachstumskonzept  

(ISEK) 

Mit dem Integrierten Städtischen Entwicklungs- und Wachstumskon-
zept (ISEK) hat die Hansestadt Uelzen im Jahr 2007 ein auf die Zukunft 
ausgerichtetes Konzept für die bedeutsamen Stadträume in Uelzen 
vorgelegt, das im Bedarfsfall aktualisiert und fortgeschrieben wird, um 
auf die sich ständig verändernden Belange und Entwicklungen reagie-
ren zu können. 

Als Ergebnis einer gesamtstädtischen Analyse bestimmt das ISEK drei 
Entwicklungsgebiete, die besondere Wachstums- und Entwicklungspo-
tenziale aufweisen (Kernstadt, Bahnhofsumfeld, Schloss Holdenstedt). 
Das Entwicklungsgebiet „Kernstadt“ beinhaltet den Vertiefungsbereich 
Altstadt und Bahnhofsumfeld. Der Vertiefungsbereich der Altstadt wird 
im Osten, Nordosten und im Südosten von der Ilmenauaue einge-
grenzt, wobei die Grünflächen Bestandteil des Vertiefungsbereichs 
sind.  

Mit der Aufnahme der Innenstadt in die Städtebauförderung im Rahmen 
der Programmkomponente „Städtebaulicher Denkmalschutz“ wurde 
das ISEK im Jahr 2014 vor dem Hintergrund der Weiterentwicklung des 
Entwicklungsgebietes Kernstadt überprüft und fortgeschrieben. Die im 
ISEK und seiner 1. Fortschreibung formulierten Entwicklungsziele und 
Maßnahmen wurden zudem im Jahr 2018 in einem Städtebaulich-ge-
stalterischen Rahmenkonzept konkretisiert und die Umsetzung der Ent-
wicklungsziele und Maßnahmen im Entwicklungsbereich Kernstadt ist 
in der Zwischenzeit gestartet. 

 

 

ISEK-Erstellung im Jahr 2007 

Drei Entwicklungsgebiete des ISEK 

Weiterentwicklung des Entwicklungs-
gebietes „Kernstadt“ 
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1 Anlass und Ziel der 2. Fortschreibung 

Unmittelbarer Anlass für die geplante 2. Fortschreibung des ISEK ist 
die Erweiterung des bestehenden Sanierungsgebietes „Uelzen-Innen-
stadt“ um die Freiflächen entlang der Ilmenau.  

In der Uelzener Kernstadt sollen das Wohnumfeld verbessert und at-
traktive Naherholungsbereiche geschaffen werden, um die Wohn- und 
Lebensqualität in der Innenstadt zu erhöhen. Auf Grund der fehlenden 
Freiflächen in der Altstadt müssen die angrenzenden Grünbereiche 
entlang der Ilmenau als Naherholungsraum für die Bewohner*innen der 
Innenstadt qualifiziert werden. Da die Grünflächen an der Ilmenau nur 
teilweise innerhalb des Vertiefungsbereichs Altstadt liegen, muss das 
ISEK an dieser Stelle räumlich fortgeschrieben und der Vertiefungsbe-
reich entsprechend erweitert werden. Weiterhin ist im Rahmen der 2. 
Fortschreibung des ISEK das 

 Leitbild – Wohnen in der Stadt 

mit seinen zentralen Zielen und Potenzialen zu prüfen und um Aspekte 
der Wohnumfeldverbesserung und der Gestaltung öffentlicher Grünan-
lagen zu erweitern.  

Auch die Implementierung von Maßnahmen zur Klimaanpassung und 
zum Klimaschutz sowie zur Verbesserung des Stadtklimas sind nach 
Neuausrichtung der Städtebauförderung künftig stärker in den Fokus 
der Stadtentwicklung zu rücken und sollen daher auch im Rahmen des 
ISEK festgehalten werden.  

 

Einbeziehung der Grünbereiche und 
Maßnahmen der Wohnumfeldverbes-
serung ins ISEK 

Implementierung von Klimaschutz-
maßnahmen 
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2 Lage und Abgrenzung der  
Erweiterungsfläche 

Das Untersuchungsgebiet erstreckt sich östlich des historischen Alt-
stadtkerns entlang der Ilmenau.  

Die Freiflächen grenzen direkt an den im ISEK festgelegten Vertie-
fungsbereich Innenstadt an. Die Bereiche zwischen Katzenbuckelbrü-
cke-Brücke im Süden und einschließlich des ehemaligem Polizei-Ge-
ländes und eines angrenzenden privaten Parkgrundstückes im Norden 
sind auch Teil des Vertiefungsbereichs. Innerhalb des bestehenden 
Vertiefungsbereichs befinden sich die zentralen Versorgungseinrich-
tungen der Hansestadt Uelzen mit Fußgängerzone, zentralem Versor-
gungsbereich und Rathaus. Der Vertiefungsbereich weist eine kleinpar-
zellierte Struktur mit großem Fachwerkbestand auf. Der mittelalterliche 
Stadtgrundriss ist im Wesentlichen noch erhalten. Der Vertiefungsbe-
reich ist durch die vorhandene Bebauungsstruktur geprägt, öffentliche 
Frei- oder Platzflächen sind nur eingeschränkt zwischen den engen Be-
bauungsstrukturen vorhanden.  

Die Erweiterungsflächen umfassen im Norden die nördlichen Ilmenau-
wiesen im Bereich der Brücke an der Agentur für Arbeit, die Haupt-
wegeverbindung in Richtung Norden sowie die Kleingärten am westli-
chen Ilmenauufer. Im Bereich des Ratsteichs ist die Ratswiese und die 
Gertrudenkapelle auch Teil des Erweiterungsgebietes. Südlich der Kat-
zenbuckelbrücke umfassen die Erweiterungsflächen die Auenland-
schaft entlang des Flusses bis zum Badue, einschließlich des Kreis-
hausareals.  

 

 

 

 

Bestehender Vertiefungsbereich In-
nenstadt & angrenzende Flächen & 
Nutzungen 

Vorgesehene Erweiterungsflächen des 
ISEK 
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Abbildung 4: Abgrenzung ISEK-Vertiefungsbereich Innenstadt (rot), Ab-

grenzung Untersuchungsgebiet VU (Schwarz), Erweiterungsflächen I-

SEK-Vertiefungsbereich Innenstadt (rot schraffiert), Eigene Darstellung, 

Kartengrundlage: LGLN 
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3 Ausgangssituation  

Aus der Bestandsanalyse der VU haben sich in folgenden Bereichen 
städtebauliche und freiraumplanerische Missstände herauskristallisiert. 

 Verbindungen: Diverse Wege innerhalb der Freiflächen sind im 
schlechten Zustand und müssen erneuert werden, um die Nutz-
barkeit der Freiräume weiterhin zu gewährleisten und die Verbin-
dungen in die angrenzenden Stadtquartiere zu sichern. Mehrere 
Wegeverbindungen sind in Form von Brücken über die Ilmenau 
gestaltet. Diese sind teilweise hoch frequentiert und weisen erheb-
lichen Sanierungsbedarf zu Gunsten einer besseren Nutzung der 
Wege für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen auf. Zwischen 
der Langen Brücke und der Gudesstraße sowie zwischen der Bir-
kenallee und der Brücke im Bereich der Agentur für Arbeit fehlen 
wichtige Wegeverbindungen. Eine weitere wichtige Verbindung 
fehlt zwischen dem Stadtmühlenwehr und dem Herzogenplatz ent-
lang der Ilmenau.  

 Zugänglichkeit des Ilmenauufers: Im mittleren Bereich des Un-
tersuchungsgebietes nördlich und südlich der Langen Brücke be-
finden sich Flächen, bei denen die Zugänglichkeit zum 
Ilmenauufer fehlen. Eine weitere Fläche befindet sich im südlichen 
Bereich unterhalb des Ratsteiches sowie auf der Höhe des Herzo-
genplatzes.  

 Gestaltungsbedarf im öffentlichen Raum: Die Gestaltung des 
Platzes um die Gertrudenkapelle wird seiner Funktion als Eingang 
zur Innenstadt und zum Grüngürtel der Ilmenau-Aue nicht gerecht. 
Ebenso wird das historische Baudenkmal, die Kapelle, durch die 
derzeitige Gestaltung nicht angemessen gewürdigt. Auch im Be-
reich des Herzogenplatzes sind Flächen mit Gestaltungsbedarf 
vorhanden. Insbesondere auf dem östlichen Teil des Herzogen-
platzes, der sich derzeit als Brachfläche darstellt, sind neue Nut-
zungsoptionen zu prüfen. Auf dem Herzogenplatz sollten zusätzli-
che Ausstattungselemente die Aufenthaltsqualität erhöhen. Süd-
lich der Greyerbrücke ist ein kleiner Platzbereich am Ilmenauufer 
vorhanden, der wenig Aufenthaltsqualität aufweist. Das Kreishaus-
areal, das künftig nach der Verlagerung der Landkreisverwaltung 
voraussichtlich leer stehen wird, weist erheblichen Modernisie-
rungs- bzw. Handlungsbedarf sowohl bei der städtebaulichen Neu-
ordnung, als auch bei der Gestaltung der Außenflächen auf.  

 Fehlende Nutzungsoptionen, Aufenthaltsqualität & Ausstat-
tung: Insbesondere auf den nördlichen Ilmenauwiesen zwischen 
der Brücke an der Arbeitsagentur und der Gudesstraße fehlt es an 
Angeboten zur Freizeitnutzung für die Anwohner*innen, die die 
Naherholungsqualität der Freiflächen steigern würde. Auch die 
Mehrzweckballspielanlage zwischen Herzogenplatz und Ilmenau 
weist Erneuerungsbedarf auf. Zudem macht die einseitige Nutz-
barkeit nur als Basket- und Fußballspielanlage den Platz nur für 
bestimmte Nutzer*innen attraktiv. Die Freiraumnutzung ist auf 
Grund fehlender Aufenthaltsqualitäten durch erneuerungsbedürf-
tige oder fehlende Freiraumelemente (Sitzbänke, Papierkörbe, Be-
leuchtung) eingeschränkt. Beleuchtungselemente fehlen oder wei-
sen stellenweise Erneuerungsbedarf auf. Insbesondere die von 
Schüler*innen viel frequentierten Wegeverbindungen sind nicht 
ausreichend beleuchtet. In einigen Bereichen kommt es in den 
Abendstunden zur Entstehung von Angsträumen.  

Erneuerungsbedürftige & fehlende 
Wegeverbindungen 

Sichtbarkeit des Flusses 

Öffentliche Plätze mit fehlender Auf-
enthaltsqualität und Gestaltungsbedarf 

Fehlende Freizeitnutzungen für unter-
schiedliche Nutzergruppen 
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 Fehlende Besucherlenkung: Eine Beschilderung der Freiflächen 
innerhalb des Untersuchungsgebietes zur besseren Orientierung 
der Besucher*innen fehlt an einigen Stellen. Innerhalb der Freiflä-
chen fehlt es an Informationsvermittlung zu den Besonderheiten 
des jeweiligen Ortes, z.B. im Bereich der Gertrudenkapelle oder 
im Bereich der Aue.   

 Bebauungsstrukturen mit Sanierungsbedarf: Insbesondere an 
der Gudesstraße sind stadtbildprägende Bebauungsstrukturen 
vorhanden, die Erneuerungsbedarf aufweisen. Auch die 
Schaumannsche‘ Villa an der Mühlenstraße und das Kreishaus 
weisen Sanierungsbedarf auf. 



Vorbereitende Untersuchungen „Ilmenau-Aue“   Hansestadt Uelzen 

 18|                                                                                       

4 Leitbilder des ISEK 

Im Rahmen des ISEK wurden auf gesamtstädtischer Ebene Leitbilder 
zur Definition und Verortung von Entwicklungsgebieten sowie zur 
Schaffung von Arbeitsplätzen und Stärkung des Wirtschaftsstandorts 
Uelzen erarbeitet. Folgende Leitbilder wurden mit Zielen und Potenzia-
len im ISEK formuliert: 

 Wohnen in der Stadt, 

 Stärkung und Attraktiverung des Hauptgeschäftsbereiches, 

 Nachhaltiger Verkehrsumbau, 

 Uelzen als Standort für Fremdenverkehr und Naherholung. 
 

Um eine langfristige und nachhaltige Entwicklung der Hansestadt si-
cher zu stellen, sollen im Rahmen dieser 2. Fortschreibung des ISEK 
die Themenfelder Wohnumfeldverbesserung sowie Klimaschutz und -
anpassung stärker in den Leitzielen der städtischen Entwicklung veran-
kert werden. Dafür wird das bestehende Leitbild „Wohnen in der Stadt“ 
entsprechend ergänzt.  

 

Leitbild - Wohnen in der Stadt 

Ziel: Voraussetzungen für eine nachhaltige Urbanität und Stärkung der 
lokalen Ökonomie in den Bereichen Einzelhandel und Dienstleistungen 
schaffen. 

Potenzial:   

 Entwicklung von neuen Wohnformen mit spezifischen Wohnfol-
geeinrichtungen als Reaktion auf den demografischen Wandel - 
Mehrgenerationenwohnanlagen 

 Leerstände und Baulücken sind einer neuen Entwicklung zuzu-
führen 

 Gestaltung des öffentlichen Raumes und Schaffung von Ange-
boten für alle Generationen – Wohnumfeldverbesserung und 
Stadtbildpflege 

Ergänzung: 

 Verbesserung der räumlichen Verknüpfung der Freiflächen zu 
den angrenzenden Quartieren 

 Verbesserung der Profilierung und Wahrnehmung der Freiflä-
chen  

 Erhalt und Aufwertung naturschutzfachlich hochwertiger Biotop-
strukturen 

 Schaffung von qualitätvollen Naherholungsbereichen, die den 
Ansprüchen unterschiedlicher Nutzer gerecht werden 

 Implementierung von Maßnahmen des Klimaschutz & der Klima-
anpassung 

 

Durch die Aufwertung der Freiflächen entlang der Ilmenau kann das 
Wohnumfeld im Zentrum gestärkt, bzw. die Attraktivität des Wohnstan-
dortes Uelzen insgesamt erhöht werden.  

Die Erweiterungsbereiche bieten Raum für die Umsetzung von Maß-
nahmen zur Erhöhung der Attraktivität und des Freizeitwertes der Frei-
flächen für unterschiedliche Nutzergruppen.  

Ergänzung eines bestehenden Leit-
bilds 
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Durch die Aufwertung der grünen Infrastruktur möchte sich die Hanse-
stadt den immer stärker in den Vordergrund tretenden Anforderungen 
des Klimaschutzes und der Klimaanpassung stellen, um die Kernstadt 
langfristig als Wohn- und Arbeitsstandort zu stärken.  
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5 Entwicklungsziele  

Folgende Entwicklungsziele werden im ISEK für den Vertiefungsbe-
reich Innenstadt genannt: 

 Aufwertung und Attraktivierung der Altstadt unter Bewahrung des 

kulturellen Erbes (u.a. Umgestaltung und Erweiterung der Fuß-

gängerzone; Modernisierung geschädigter und geschäftlich ge-

nutzter Bausubstanz; Verbesserung des Wohnumfeldes; Her-

ausstellung der historischen Elemente in der Altstadt) 

 Stärkung und Attraktivierung des Wohnungsmarktes in der Alt-

stadt (u.a. Entwicklung von Mehrgenerationenwohnanlagen mit 

Folgeeinrichtungen; Einrichtung eines Bürgerforums, Entwick-

lung von Spiel- und Sportmöglichkeiten für alle Generationen in 

der Altstadt, Stichworte „Seniorenspielplatz“ und „Ilmenauaue“) 

 Stärkung des innerstädtischen Einzelhandels- und Dienstleis-

tungssektors (u.a. Schaffung einer Markthalle, Entwicklung eines 

Nachnutzungskonzeptes für das Alte Rathaus) 

 

Ergänzend zu den bereits bestehenden Entwicklungszielen, sollen fol-
gende Ziele mit der Städtebauförderungsmaßnahme verfolgt werden: 

 Herstellung eines zusammenhängenden, innerörtlichen Freiflä-
chenverbundes und Verbesserung der räumlichen Verknüpfung 
der Freiflächen mit den angrenzenden Quartieren. 

 Erhalt, Aufwertung und Herausstellung historischer Freiraum-
strukturen 

 Schaffung, Erhalt und Aufwertung naturschutzfachlich hochwer-
tiger Biotopstrukturen 

 Schaffung sicherer Spiel- und Bewegungsräume insbesondere 
für Kinder und Jugendliche im öffentlichen Raum. 
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6 Entwicklungskonzept 

Um die genannten Ziele zu erreichen, ist die Durchführung einer Ge-
samtmaßnahme im Rahmen der Städtebauförderung notwendig. Zu 
diesem Zweck soll das bestehende Sanierungsgebiet „Uelzen-Innen-
stadt“ um das Untersuchungsgebiet erweitert sowie als Gesamtmaß-
nahme im Rahmen des Bund-Länder-Programms „Lebendige Zentren“ 
aufgenommen und weitergeführt werden. 

Es sind Maßnahmen in unterschiedlichen Handlungsfeldern beabsich-
tigt: 

 Freiraumstruktur und -nutzung 

 Biotopaufwertung und -herstellung 

 Wege & Parkanlagen 

 Ausstattung 

 Barrierearmut & Sicherheit im öffentlichen Raum. 

Bei der Umsetzung bzw. Ausgestaltung des Entwicklungskonzepts z.B. 
in Form eines Rahmenplans müssen die Zielsetzung der Zugänglich-
keit im Sinne von Artikel 9 der UN-Behindertenkonvention verfolgt und 
damit auch die besonderen Belange sehbehinderter Menschen berück-
sichtigt werden (Bek. d. MS v. 21.5.2014, Nds. MBl. Nr. 21/2014, S. 
418). 

Weiterhin wurden die Ziele mit den „Regionalen Handlungsstrategien“ 
der Region Lüneburg und dessen wesentlichen Themenschwerpunkten 
abgeglichen. 
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7 Maßnahmen und Handlungsempfehlungen 

Im Rahmen der VU werden Maßnahmen in den Freiflächen entlang der 
Ilmenau implementiert, die die Maßnahme A9 aus dem ISEK 2007 „Um-
gestaltung der Ilmenau-Aue“ ergänzen und aktualisieren. Für die Um-
setzung der Maßnahmen müssen auch die nördlichen und südlichen 
Bereiche der Ilmenauaue sowie die Ratswiese dem Vertiefungsbereich 
Innenstadt zugeordnet werden.  

Folgende Maßnahmen sollen die ursprüngliche Maßnahme A9 aus 
dem ISEK 2007 aktualisieren und den heutigen Gegebenheiten anpas-
sen (siehe auch Teil C: Vorbereitende Untersuchungen, Kap. 5.3 und 
Karte 4 Maßnahmen):  

M3.1 Wegeverbindung herstellen 

M3.2 Wege erneuern 

M3.3 Gestaltung von Eingangsbereichen  

M3.4 Herstellen und Gestalten von Spielplätzen 

M3.5 Herstellen und Gestalten von Sportplätzen 

M3.6 Entwicklung von Sport- und Freizeitaktivitäten 

M3.7 Anlegen eines Naturlehrpfads 

M3.8 Förderung der ökologischen Gewässerunterhaltung 

M3.9 Umsetzung von Pflanz- & Pflegemaßnahmen zur Erhöhung der 
Biodiversität 

M3.10 Erneuerung und Ergänzung Stadtmobiliar 

M3.11 Einheitliches Informations- und Beschilderungskonzept um-
setzen  

M3.12 Beleuchtungskonzept umsetzen 

M3.13 Klimafreundliche Platzgestaltung 

M3.14 Pflege und Rückschnitt von Vegetationsstrukturen 

M3.16 Verbesserung der Fahrradinfrastruktur 

 

 

 

 

 

Notwendigkeit der Einbeziehung der 
Grünflächen ins ISEK 
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TEIL C: Vorbereitende Untersuchungen 

 

1 Planerische Rahmenbedingungen 

1.1 Regionalplanung 

Das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) für den Landkreis 
Uelzen, das am 15.04.2019 in Kraft getreten ist, ersetzt das bisher gül-
tige RROP 2000 vom 13.12.2000. Die Hansestadt Uelzen wird als Mit-
telzentrum mit den Schwerpunktaufgaben der Sicherung und Entwick-
lung von Wohnstätten in den zentralen Siedlungsgebieten dargestellt. 
Zudem wird dem Standort die besondere Entwicklungsaufgabe Erho-
lung und Tourismus zugewiesen.  

Der Flusslauf der Ilmenau ist als Vorranggebiet Natura 2000 dargestellt. 
Das festgesetzte Überschwemmungsgebiet der Ilmenau mit ihren Un-
terläufen ist zudem als Vorranggebiet Hochwasserschutz gesichert und 
bei allen raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen zu beachten. 
Flussauen sind zur Maßnahme des vorbeugenden Hochwasserschut-
zes von weiterer Bebauung freizuhalten. Zur Wahrung des Land-
schaftsbildes und des Biotopschutzes sind Fluss- und Bachläufe sowie 
ihre Auen zu erhalten (vgl. RROP Kap. 3.2.4 Nr. 9, 10, 11).  

 

1.2 Landschaftsplan / Landschaftsrahmenplan 

Der Gewässerlauf der Ilmenau innerhalb des Stadtgebietes sowie die 
Bulleninsel werden im Landschaftsrahmenplan (LRP) des Landkreis 
Uelzen aus dem Jahr 2012 als Gebiet mit sehr hoher Bedeutung für 
den Tier- und Pflanzenartenschutz dargestellt. Die angrenzenden 
Grünbereiche sind als Gebiet mit hoher Bedeutung für den Bio-
topschutz dargestellt.   

Das Untersuchungsgebiet liegt innerhalb eines Bereiches mit Schad-
stoffeintrag und Lärmbereich von überregionalen Straßenverbindun-
gen. Die vorhandenen Biotoptypen sind teilweise gesetzlich geschützt, 
und von hoher Bedeutung für den Naturhaushalt.  

Gemäß Zielkonzept des LRP ist der Gewässerbereich der Ilmenau als 
naturnahes Gewässer zu erhalten sowie zu entwickeln und beeinträch-
tigte Teilbereiche sind zu verbessern. Der Gewässerarm östlich der 
Bulleninsel ist der Kategorie „Sicherung von Gebieten mit überwiegend 
sehr hoher Bedeutung für Arten und Biotope“ zugeteilt. Die angrenzen-
den Grünbereiche sind der Zielkategorie „Sicherung und Verbesserung 
von Gebieten mit überwiegend hoher Bedeutung für Arten und Biotope 
sowie Überschwemmungsbereiche und ausgewiesene Landschafts-
schutzgebiete“ zugewiesen.  

 

1.3 Flächennutzungsplan 

Der Flächennutzungsplan der Hansestadt Uelzen ist derzeit in der Fas-
sung vom 16.10.2000 wirksam. Großteile des Untersuchungsgebiets 
werden als Grünanlagen dargestellt. Vereinzelte Bereiche wie die Flä-
chen rückwärtig der Wohnbebauung an der Johnsburg sind als Grün-
fläche mit der Zweckbestimmung Kleingarten dargestellt. Südlich der 
Greyerstraße ist ein Spielplatz abgebildet. Das gesamte Untersu-
chungsgebiet ist auch im Flächennutzungsplan als Überschwem-

Geltendes RROP aus dem Jahr 2019 

Darstellung zum Hochwasserschutz & 
zu Vorranggebiet Natura 2000 

Gebiet mit sehr hoher Bedeutung für 
den Tier- und Pflanzenartenschutz & 
mit hoher Bedeutung für den Bio-
topschutz 

Zielkonzeptdarstellung im LRP  

Darstellung von Grünanlagen, Spiel-
platz, Überschwemmungsgebiet, ge-
mischten Bauflächen, Denkmalen 
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mungsgebiet dargestellt, genauso wie die geschützten Biotope im Nor-
den und Süden des Gebietes sowie die Bulleninsel als gesetzlich ge-
schütztes Biotop. Die überbauten Bereiche an der Gudesstraße und 
entlang der Mühlenstraße sowie der Herzogenplatz sind als gemischte 
Bauflächen dargestellt. Entlang der Mühlenstraße ist zudem die histo-
rische Stadtmauer als Denkmalbereich eingetragen. Die Gertrudenka-
pelle stellt kirchlichen Gemeinbedarf dar.  

Abbildung 5: Auszug aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan 

der Hansestadt Uelzen mit Abgrenzung des Untersuchungsgebietes, 

Quelle: Hansestadt Uelzen  
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1.4 Bebauungspläne und Satzungen 

Bebauungsplan Uelzen Nord Nr. 1 Außenmühlenbrücke 

Im nördlichen Untersuchungsbereich ist der Bebauungsplan Uelzen 
Nord Nr. 1 rechtskräftig. Dieser stellt entlang des westlichen 
Ilmenauufers einen öffentlichen Grünstreifen mit Wanderweg dar. Da-
ran schließt westlich eine Fläche die als Nutzgrün dargestellt ist an, 
insgesamt stellt sich der Bereiche heute als Grünlandbrache dar.  

 

Bebauungsplan Nr. 155/X „Innenstadt X“  

Abbildung 6: Bebauungsplan Uelzen Nord Nr. 1 der Hansestadt Uelzen 

Quelle: Hansestadt Uelzen 

 

Abbildung 7: Bebauungsplan Nr. 155/X „Innenstadt X“ der Hansestadt 

Uelzen Quelle: Hansestadt Uelzen 
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Der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 155/X „Innenstadt X“ legt für den 
Bereich der Insel zwischen dem Ratsteich und der Ilmenau ein Misch-
gebiet fest. Nördlich der Gudesstraße wird der Abfluss aus dem 
Ratsteich als Wasserfläche und die Ilmenauwiesen als Grünflächen im 
Überschwemmungsgebiet festgesetzt. Nördlich der Grünfläche verläuft 
ein Graben in Richtung Ilmenau, der  ebenfalls als Wasserfläche fest-
gesetzt ist.  

 

Bebauungsplan Nr. 203 „Parkhaus Hammersteinplatz“ 

Die Freiflächen um die Gertrudenkapelle sowie die Ratswiese werden 
im Bebauungsplan Nr. 203 „Parkhaus Hammersteinplatz“ als öffentli-
che Parkanlage sowie als Gesamtanlage, die dem Denkmalschutz un-
terliegen, dargestellt. Die Gertrudenkapelle und das Hammersteindenk-
mal am nördlichen Rand der Ratswiese sind zudem als Einzelanlagen, 
die dem Denkmalschutz unterliegen, festgesetzt. 

 

 

Abbildung 8: Bebauungsplan Nr. 203 „Parkhaus Hammersteinplatz“ 

der Hansestadt Uelzen Quelle: Hansestadt Uelzen 
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Bebauungsplan Nr. 194 „Mühlenstraße“ 

 

Der Bereich zwischen Ratsteich und Herzogenplatz wird durch den Be-
bauungsplan Nr. 194 überplant. Die Bauflächen sind als Mischgebiete 
in ein- bis dreigeschossiger Bauweise mit Satteldach festgesetzt. Ent-
lang des westlichen Ilmenauarms ist von Stadtmühlenwehr bis zum 
Herzogenplatz ein durchgehender Fußweg festgesetzt. Zwischen Müh-
lenstraße und der Brücke über die Wehranlage sind die öffentlichen 
Verkehrsflächen als Fußgängerbereich festgesetzt. Die Wasserfläche 
des Stadtmühlenwehrs ist als denkmalwertes Gewässer dargestellt. 
Die Schaumannsche Villa an der Mühlenstraße ist als Einzelanlage, die 
dem Denkmalschutz unterliegt, dargestellt.  

Teilbereiche des B-Planes zwischen der Schuhstraße und Mühlen-
straße sind durch den Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr. 11 
„Mühlenstraße“ überplant.  

 

Bebauungsplan Nr. 187 „Veersser Tor“ 

Das Kreishausareal ist im Bebauungsplan Nr. 187 „Veersser Tor“ als 
Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung „Kreishaus“ und einer 
maximalen viergeschossigen Bebauung, dargestellt. Die Grünflächen 
entlang der Ilmenau zwischen Herzogenplatz und Kreishaus sind als 
Grünflächen mit der Zweckbestimmung Parkanlage dargestellt, ein 
Teilbereich ist als Überschwemmungsgebiet ausgewiesen. Die 
Brachfläche östlich des Herzogenplatzes ist als Mischgebiet mit einer 
zwingenden dreigeschossigen Bebauung (ehemalige Feuerwache) 
festgesetzt. Der Herzogenplatz ist als Verkehrsfläche mit der 
besonderen Zweckbestimmung Fußgängerbereich festgesetzt. 
Darunter ist eine Tiefgarage mit Stellplatzen dargestellt. An der 
Mühlenstraße ist die Stadtmauer als denkmalgeschützte Einzelanlage 

Abbildung 9: Bebauungsplan Nr. 194 „Mühlenstraße“ der Hansestadt 

Uelzen Quelle: Hansestadt Uelzen 
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dargestellt. Der Stadtgraben vom Rathaus bis zur Ilmenau ist als 
denkmalgeschütztes Gewässer festgesetzt.  

 

Bebauungsplan Nr. 263 „Marktplatz“ 

Das Marktcenter mit Stellplatzanlage sowie die dahinter liegenden 
Grünflächen an der Ilmenau werden durch den Bebauungsplan Nr. 263 
planungsrechtlich gesichert. Zudem wird das Überschwemmungsge-
biet nachrichtlich übernommen.  

Abbildung 10: Bebauungsplan Nr. 187 „Veersser Tor“ der Hansestadt 

Uelzen Quelle: Hansestadt Uelzen 

 

Abbildung 11: Bebauungsplan Nr. 263 „Marktplatz“ der Hansestadt 

Uelzen Quelle: Hansestadt Uelzen 
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2 Ergebnisse der Bestandsanalyse 

 

2.1 Bevölkerungsstruktur 

Im Untersuchungsgebiet sind sieben Wohnhäuser vorhanden (Gudes-
straße 56A, 56B; Mühlenstraße 11, 13, 15, 17, 27A). Auf Grund der 
geringen Anzahl an Wohnhäusern und somit auch geringen Anzahl an 
Anwohner*innen kann eine statistische Auswertung der Bevölkerungs-
daten aus Datenschutzgründen nicht erfolgen.  

 

2.2 Stadtgestalt & Bebauungsstruktur 

Das Untersuchungsgebiet ist von Grünflächen geprägt, Gebäude sind 
nur vereinzelt vorhanden.  

Innerhalb des Untersuchungsgebiets sind folgende Baudenkmale vor-
handen: 

- Reste der Stadtmauer an der Mühlenstraße 
- Gertrudenkapelle mit ehemaligen Friedhof 
- Hammersteindenkmal am Ratsteich 
- Schaumannsche Villa, Mühlenstraße 27A 
- Ratsteich, Mühlenstau und Ilmenauteilstück 
- Stadtgraben.  

Die Gebäude Gudesstraße 35 (Torwärterhaus), 56, und 56B sind durch 
ihre Fachwerk-Fassadengestaltung als stadtbildprägende Bebauungs-
strukturen einzustufen.  

An der Gudesstraße werden die Erdgeschosszonen vorwiegend gast-
ronomisch genutzt. Im rückwärtigen Bereich der Insel am Ratsteich sind 
zwei Wohngebäude vorhanden. An der Mühlenstraße ist im Bereich 
des Stadtmühlenwehrs ein weiterer gastronomischer Betrieb vorhan-
den sowie ein Matratzengeschäft an der Mühlenstraße. In den Oberge-
schossen an der Mühlenstraße sind einzelne Wohnungen vorhanden. 
Die Schaumannsche Villa in der Mühlenstraße dient der Wohnnutzung. 
Im südlichen Untersuchungsgebiet ist das Kreishaus als Sitz der Kreis-
verwaltung das einzige vorhandene Gebäude.  

Die Anfang des 16. Jahrhunderts errichtete Gertrudenkapelle stellt das 
älteste Gebäude im Untersuchungsbereich dar. Das Torwärterhaus an 
der Gudesstraße sowie die gegenüberliegenden Gebäude stammen 
aus dem 19. Jahrhundert. Die Schaumannsche Villa an der Mühlen-
straße wurde 1927 errichtet. Die Bebauungsstrukturen zwischen Stadt-
mühlenwehr und Mühlenstraße sind in den 1990er Jahren entstanden. 
Das Kreishaus wurde in den 1950er Jahren errichtet.  

Für die Bewertung des Gebäudezustands wurden im Rahmen der Be-
standsaufnahme alle Gebäude vor Ort erfasst und kartiert. Nach äußer-
licher Betrachtung der von der Straße aus sichtbaren Gebäudeteile 
wurde der Zustand der baulichen Substanz eingeschätzt. Betrachtet 
wurden Dach, Fassaden, Fenster, Türen und Balkone. Bei der Bewer-
tung wurde eine Einstufung der Gebäude in folgende Kategorien vor-
genommen: 

• Gebäude ohne bzw. mit leichtem Sanierungsbedarf (z.B. erfor-
derlicher Anstrich oder kleine, leicht zu behebende Schäden) 

• Gebäude mit mittlerem Sanierungsbedarf (z.B. Erneuerungs-
bedarf einzelner Elemente wie Dach, Fenster und Türen, ein-
zelne Risse in der Fassade) 

Baudenkmale & stadtbildprägende Ge-
bäude 

 
Abbildung 12: Stadtmauer und 
Schaumannsche‘ Villa 

Gebäudenutzung 

Gebäudealter 

Gebäudezustand 

 
Abbildung 13: Gertrudenkapelle 
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• Gebäude mit hohem Sanierungsbedarf (z.B. vielfache Mängel 
am Gebäude, erhebliche Schäden an Fassade und/oder Dach, 
Feuchtigkeit im Gemäuer, Einsturzgefahr). 

Die Gertrudenkapelle, die Gebäude auf der Insel am Ratsteich und die 
Schaumannsche Villa weisen nach augenscheinlicher Betrachtung ei-
nen mittleren Sanierungsbedarf auf. Die Bebauungsstrukturen am 
Stadtmühlenwehr und der Mühlenstraße weisen einen leichten Sanie-
rungsbedarf auf. Das Kreishaus im südlichen Untersuchungsgebiet 
weist hohen Sanierungsbedarf auf. Auf Grund fehlender Räumlichkei-
ten hat die Kreisverwaltung derzeit fünf Außenstellen innerhalb der 
Hansestadt. Dies wirft die Frage der Effizienz der Arbeitsabläufe 
ebenso auf wie die Frage nach der Kundenfreundlichkeit. Das Kreis-
hausgebäude weist zudem einen erheblichen Sanierungsstau auf. Des-
wegen wurde 2016 der Umzug und Neubau des Kreishauses an die 
Eschemannstraße beschlossen. Das bestehende Gebäude soll abge-
rissen werden.  

 

2.3 Grün- & Freiraumstruktur 

Das Untersuchungsgebiet wird vornehmlich durch zwei unterschiedli-
che Freiraumstrukturen geprägt. Zum einen sind entlang des Flusslau-
fes naturnahe Auenstrukturen vorhanden, zum anderen gibt es Frei-
räume, die stärker durch den menschlichen Einfluss überprägt sind, 
und entsprechenden Nutzungen gewidmet sind.  

Der nördliche Teil des Untersuchungsgebiets ist durch Kleingärten ge-
prägt, deren Parzellen bis an die Ilmenau heranreichen. Die Eigentums-
verhältnisse sehen es auf der westlichen Uferseite grundsätzlich nicht 
vor, dass die Gartenparzellen bis an die Gewässerkante heranreichen. 
Hier sollte der Uferstreifen eigentlich als öffentliche Grünfläche zugäng-
lich sein.  

Zwischen der Brücke an der Agentur für Arbeit und der Gudesstraße 
erstrecken sich die Ilmenauwiesen, die als parkartige Anlage angelegt 
sind. Geschwungene Wege führen durch Rasenflächen, die als intensiv 
und extensiv gepflegte Bereiche bewirtschaftet werden. Die Bodenver-
hältnisse sind hier sehr feucht, nach längeren Regenperioden sind die 
Wiesenflächen auch im Sommer nur eingeschränkt nutzbar.  

Der Ratsteich am östlichen Rand der Innenstadt bildet das Zentrum des 
Untersuchungsgebietes. Östlich schließen die Wiese am Ratsteich so-
wie die Gertrudenkapelle an. Die Einfassung des Ratsteichs sowie die 
Staustufen an der Gudesstraße wurden kürzlich erneuert. Die Wiese 
am Ratsteich wird derzeit nicht für Freizeitaktivitäten genutzt. Sie bietet 
grundsätzlich den Raum zur Etablierung zusätzlicher Nutzungen für un-
terschiedliche Nutzergruppen. Ein Angebot für Wassersportler im Be-
reich Ratsteich/Stadtmühlenwehr ist nur sehr eingeschränkt vorhan-
den.  

Die Gertrudenkapelle säumt ein Weg aus Pflastersteinen, an den eine 
Wiesenfläche angrenzt. Die Freiflächen weisen sowohl ein gestalteri-
sches als auch ein funktionales Defizit auf. Gelegen am Eingang zur 
Innenstadt Uelzens hat der Platz um die Kapelle eine wichtige Bedeu-
tung, was sich derzeit nicht in der Gestaltung wiederspiegelt. Dichte 
Buschvegetation hat sich in den Randbereichen des Platzes durchge-
setzt, und es sind vermehrt „Wildpinkler“ zu beobachten, da eine Ein-
sehbarkeit nicht mehr gegeben ist.  

 

Einschätzung des Sanierungsbedarfs 

 
Abbildung 14: nördliche Ilmenauwie-
sen 

Kleingärten 

Nördliche Ilmenauwiesen 

Ratsteich 

 
Abbildung 15: Ratsteich 

Platz um die Gertrudenkapelle 
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Südlich des Ratsteichs teilt sich die Ilmenau in Richtung Süden in zwei 
Arme. Vom westlichen Arm geht der Stadtgraben Richtung Herzogen-
platz ab, der im Halbkreis um den Stadtkern herumführt und die ur-
sprüngliche Begrenzung des mittelalterlichen Uelzens markiert. Zwi-
schen den Flussarmen liegt die nicht begehbare Bulleninsel, deren Er-
len- und Eschenwaldstrukturen und Seggen- und Binsensumpfstruktu-
ren gesetzlich geschützte Biotope sind. Eine Erschließung der Bulle-
ninsel, wie sie früher vorhanden war, ist aus naturschutzfachlicher Sicht 
nicht sinnvoll.  

Der Herzogenplatz wurde erst vor einigen Jahren neugestaltet. Neben 
Sitzbänken und Kinderspielgeräten werden die Randbereiche teilweise 
auch durch Außengastronomie bespielt. Es fehlt jedoch an zusätzlichen 
Gestaltungs- und Ausstattungselementen, die zur Belebung des Plat-
zes beitragen würden. Der östliche Bereich des Herzogenplatzes stellt 
sich derzeit als Brachfläche dar, hier gilt es neue Nutzungsoptionen zu 
entwickeln, die den öffentlichen Raum für unterschiedliche Nutzergrup-
pen erlebbar machen.  

Südlich der Katzenbuckelbrücke werden die Uferbereiche der Ilmenau 
zunehmend von Vegetation eingenommen. Wiesenbereiche sind nur 
noch vereinzelt vorhanden. Dieser Bereich des Untersuchungsgebietes 
ist deutlich naturnaher geprägt als der nördliche. Genutzt wird er fast 
ausschließlich als Querungsbereich für Radfahrer*innen und Fußgän-
ger*innen. Naturschutzfachlich stellt er einen hochwertigen Biotopbe-
reich inmitten der Stadt dar.  

Die Biotopstrukturen im Untersuchungsgebiet sind gemäß Land-
schaftsrahmenplan des Landkreises Uelzen von mittlerer bis sehr ho-
her Bedeutung. Gesetzlich geschützte Biotope sind z.B. im Bereich der 
Bulleninsel, im Norden am westlichen Ufer der Ilmenau und südlich der 
Greyerstraße vorhanden.  

Für den Gewässerlauf der Ilmenau sowie die angrenzenden Grünflä-
chen ist die Sicherung als Landschaftsschutzgebiet vorgesehen und 
derzeit in der Umsetzung. Die Planung und Umsetzung von Maßnah-
men kann daher in diesem Bereich nur in enger Abstimmung mit der 
Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Uelzen erfolgen. Eine 
erhebliche Beeinträchtigung der vorhandenen Biotopstrukturen ist zu 
vermeiden.  

Das Untersuchungsgebiet liegt fast vollständig innerhalb des Über-
schwemmungsgebiets der Ilmenau. Zusätzliche Flächenversiegelun-
gen sind deshalb zu vermeiden. Auch hier sind die Planung und Um-
setzung von Maßnahmen in Abstimmung mit den zuständigen Behör-
den durchzuführen. Bei der Planung von Maßnahmen sind die oft 
feuchten Bodenverhältnisse und Überschwemmungsereignisse zu be-
rücksichtigten (z.B. feste Verankerung von Freiraummobiliar).  

An einigen Stellen sind die Uferbereiche durch dichte Vegetationsstruk-
turen stark zugewachsen und das Gewässer wenig wahrnehmbar. Dies 
betrifft vor allem die Flächen auf der Höhe Am Taterhof, zwischen Lan-
ger Brücke und Gudesstraße, im südlichen Bereich des Ratsteiches so-
wie östlich des Herzogenplatzes. Am Herzogenplatz ist durch die dich-
ten Vegetationsstrukturen die Wahrnehmung der Ilmenau kaum mehr 
vorhanden.  

Die Grünbereiche entlang der Ilmenau sind wichtige Freizeit- und Nah-
erholungsräume innerhalb der Uelzener Kernstadt. Durch die verdich-
tete Bebauungsstruktur in der Innenstadt sind hier kaum öffentliche 
Freiflächen, die der Erholung dienen, vorhanden, sodass für die Nah-

Bulleninsel 

 
Abbildung 16: Ufer der Bulleninsel 

Herzogenplatz 

Südliche Ilmenauwiesen 

Geschützte Bereiche 

Landschaftsschutzgebiet 

Überschwemmungsgebiet 

Dichte Vegetationsstrukturen in Ufer-
bereichen 

 
Abbildung 17: zugewachsener Fluss 
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erholung die Ilmenau-Aue die nächst gelegene Möglichkeit bietet. Auf-
grund fehlender Angebote und Nutzungsmöglichkeiten werden die 
Grünflächen im Bereich zwischen der Birkenallee und der Gudesstraße 
jedoch nur eingeschränkt genutzt. Auch im Bereich der Wiese am 
Ratsteich fehlt es an Nutzungsoptionen.  

Gemäß Befragung der Ostfalia Hochschule1 nutzen die Hälfte der Be-
sucher*innen die Grünflächen lediglich zum Durchqueren. Nur ein ge-
ringer Teil der Besucher*innen nutzt die Grünflächen zum längeren Auf-
enthalt, zum Sport oder zum Ausführen des Hundes. Die Nutzungshäu-
figkeit liegt dabei bei den meisten Befragten bei seltener als einmal im 
Monat bis nie. Die Attraktivität der Grünflächen wird nach Aussage der 
Befragten vor allem durch die vorhandene Vermüllung und durch feh-
lende oder kaputte Sitzmöglichkeiten gemindert.   

Freizeitangebote und Spielmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche 
sind im Untersuchungsgebiet durch den Spielplatz Ilmenauufer, Spiel-
geräte auf dem Herzogenplatz und die Mehrzweckballspielanlage an 
der Katzenbuckelbrücke vorhanden. Der Mehrzweckballspielplatz liegt 
grundsätzlich gut gelegen am südöstlichlichen Rand des Herzogenplat-
zes, ist aber wenig attraktiv gestaltet und die Nutzung auf Basket- und 
Fussball beschränkt. Der Spielplatz am Ilmenauufer ist gut frequentiert 
und weist keinen Erneuerungsbedarf auf. Ein ergänzendes Angebot, 
insbesondere für ältere Kinder und Jugendliche, fehlt im Untersu-
chungsgebiet. Angebote zur Vermittlung der Besonderheiten der 
Ilmenau-Aue als naturschutzfachlich hochwertiger Bereich oder des 
Naturlernens allgemein sind nicht vorhanden.  

Auch Freizeitangebote für Erwachsene sind in den Grünbereichen nicht 
vorhanden. Im Rahmen der Beteiligung wurde hier ein klarer Mangel 
dargelegt, der auch durch die Befragung der Ostfalia Hochschule be-
stätigt wurde. Insbesondere der Bereich zwischen der Langen Brücke 
und der Gudesstraße sowie die Wiese am Ratsteich sind als Potenzi-
alflächen für zukünftige Freizeitnutzungen geeignet.  

Das vorhandene Mobiliar weist in weiten Teilen des Untersuchungsge-
biets starken Erneuerungsbedarf auf. Auf den Ilmenauwiesen nördlich 
der Gudesstraße stehen vereinzelt Bänke und Mülleimer entlang der 
Fußwege, die nur wenig einladend wirken. Um die Aufenthaltsqualität 
in diesem Bereich zu erhöhen, fehlt es an zusätzlichen Ausstattungs-
elementen und Sitzgelegenheiten. Auch im Bereich des Ratsteiches, 
der Ratswiesen und am Herzogenplatz fehlt zusätzliches Mobiliar und 
Ausstattungselemente, die den Freizeitwert der Flächen erhöhen wür-
den. 

Innerhalb der Grünflächen ist nur entlang der Hauptwege und an den 
Brückenquerungen Beleuchtung vorhanden. Da insbesondere die Brü-
ckenquerungen unter anderem auch stark von Schüler*innen des Her-
zog-Ernst-Gymnasiums und des Lessing Gymnasiums frequentiert 
werden, fehlt es hier stellenweise an einer ausreichenden Beleuchtung. 
Auch aus der Nutzerbefragung und der Beteiligung der Öffentlichkeit 

                                                      

 

 

1Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften: Ilmenauwiesen Uelzen, Winterse-

mester 2018/2019 

Befragung der Nutzer*nnen durch Stu-
denten der Ostfalia Hochschule 

Freizeitangebot für Kinder & Jugendli-
che 

 
Abbildung 18: Mehrzweckballspielplatz 

Freizeitangebot für Erwachsene 

Mobiliar und Ausstattung 

 
Abbildung 19: Unterführung unter der 
Greyerbrücke 

Beleuchtung 
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wurde deutlich, dass innerhalb des Untersuchungsgebietes Angst-
räume vorhanden sind, und die soziale Kontrolle stellenweise fehlt (z.B. 
Unterführung Greyerbrücke, südlicher Fußweg am Ratsteich).   

Es befinden sich im Untersuchungsgebiet einzelne Beschilderungen/In-
formationstafeln. An der Gudesstraße stehen Wegweiser. Auf der Höhe 
des Amtsgerichts und nördlich der Greyerstraße stehen Informations-
tafeln. Es fehlt jedoch an einem einheitlichen Informations- und Beschil-
derungskonzept. Dies sollte auch im Zusammenhang mit der Beschil-
derung in der Innenstadt betrachtet werden. Auch das Thema des Na-
turlernens, z.B. durch spielerische Vermittlung von Inhalten, insbeson-
dere für Kinder und Jugendliche, findet derzeit in den Grünbereichen 
nicht statt.  

 

Probleme Potenziale 

Eingeschränkte Nutzbarkeit der 
Wiesenflächen durch fehlende 
Angebote und Nutzungsmöglich-
keiten 

Grünflächen mit hohem Naher-
holungspotenzial für die Anwoh-
ner*innen 

Dichte Vegetationsstrukturen 
entlang des Ilmenauufers, feh-
lende Sichtbarkeit des Flusses 

Ratsteichwiese als Potenzialflä-
che zur Freizeitnutzung  

Eingeschränkte Nutzbarkeit von 
Freiflächen durch Bodenfeuchte 
und Überschwemmungen 

Wasser als Gestaltungselement 
(Fluss, Überschwemmungsge-
biet, etc.) 

Keine Zugänglichkeit des Flus-
ses im nördlichen Bereich durch 
Kleingartennutzung 

Nördliche Ilmenauwiesen als Po-
tenzialflächen für zusätzliche 
Freizeit- & Bewegungsangebote 
für die Anwohner*innen 

Fehlende Spiel- & Bewegungs-
möglichkeiten für Kinder und Ju-
gendliche 

Südliche Ilmenauwiesen als Po-
tenzialflächen zur Wahrung und 
Weiterentwicklung hochwertiger 
Biotopstrukturen 

Mehrzweckballspielanlage süd-
östlich des Herzogenplatz mit Er-
neuerungs-/ Erweiterungsbedarf 

Stadtbildprägende, historische 
Freiraumstrukturen vorhanden 
(Ratsteich, Stadtgraben, Herzo-
genplatz) 

Erneuerungsbedürftige/fehlende 
(Schulwege-)Beleuchtung -> 
Entstehen von Angsträumen, 
fehlende soziale Kontrolle 

Besonderheit: hochwertige Bio-
topstrukturen in der Innenstadt 

Erneuerungsbedürftiges/fehlen-
des Freiraummobiliar 

 

Fehlende Beschilderung/ Orien-
tierung 

 

Zusammenfassung 
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Fehlende Informationsübermitt-
lung/ Naturlernen der Ilmenau-
Aue 

 

 

2.4 Wege, Verkehr, Mobilität 

Das Untersuchungsgebiet stellt einen wichtigen Transitraum innerhalb 
der Uelzener Kernstadt, insbesondere für Fußgänger*innen und Rad-
fahrer*innen, dar.  

Insbesondere die vier vorhandenen Fußgängerbrücken sind wichtige, 
straßenunabhängige Wegeverbindungen und werden von der Bevölke-
rung stark frequentiert. Sie stellen wichtige Verbindungsachsen in Ost-
West-Richtung dar. Innerhalb der Ilmenau-Auen sind Fuß- und Rad-
wegeverbindungen vorhanden, die überwiegend in gutem Zustand 
sind.  

Insbesondere die vorhandenen Brücken im Untersuchungsgebiet wei-
sen teilweise erheblichen Sanierungsbedarf auf, eine Erneuerung ist 
hier zwingend notwendig, um die Verkehrssicherheit der Wegeverbin-
dungen weiterhin sicherzustellen. Auch der Fußweg zwischen dem 
Ratsteich über die Wehranlage hin bis zu Mühlenstraße weist Erneue-
rungsbedarf auf. Neben der fehlenden Beleuchtung, die den Weg in 
den Abendstunden unsicher erscheinen lässt, besteht hier auch ein 
Konflikt zwischen Fußgänger*innen und Radfahrer*innen, die den rela-
tiv schmalen Weg recht stark frequentieren. Der Weg wird weiter ge-
führt zwischen Gewässer und Bebauung an der Mühlenstraße. Diese 
Wegeverbindung ist nur wenig attraktiv gestaltet und endet auf dem 
Stellplatz des Matratzengeschäfts an der Mühlenstraße.  

Einzelne wichtige Wegeverbindungen fehlen: zwischen der Langen 
Brücke und der Gudesstraße entlang der Ilmenau, zwischen der Bir-
kenallee und der Brücke an der Agentur für Arbeit und zwischen dem 
Stadtmühlenwehr und dem Herzogenplatz entlang der Ilmenau. Insbe-
sondere die letzten beiden fehlenden Wegeverbindungen stellen einen 
Bruch im Rundweg um die Ilmenau dar. Auf Grund der bestehenden 
Grundstücksverhältnisse und Nutzungen ist die Anlage einer Wegever-
bindung allerdings nicht ohne weiteres möglich.  

Der Platz vor der Gertrudenkapelle sowie der gesamte Straßenraum 
bilden sowohl die Eingangssituation zur Innenstadt, als auch die Ein-
gangssituation zu den nördlichen Ilmenauwiesen und zum Ratsteich. 
Auch historisch war die Gudestorbrücke der einzige von Osten in die 
Stadt führende Eingang und hält somit eine besondere Bedeutung inne. 
Die derzeitige Gestaltung kann dem nicht gerecht werden. Ebenso fehlt 
es hier an Informationen und Orientierung für Bewohner*innen und Be-
sucher*innen. Auch die Kreuzungssituation für Fußgänger*innen und 
Radfahrer*innen über die Gudesstraße sollte durch die Umgestaltung 
des Eingangsbereichs in die Innenstadt und den Grünbereich, verbes-
sert werden. 

 

 

 

 

 

Fuß- und Radwegeverbindungen 

Wege mit Erneuerungsbedarf 

 
Abbildung 20: Fußweg südl. des 
Ratsteichs 

Fehlende Wegeverbindungen 

Eingangsbereiche 

 
Abbildung 21: Eingang zu den nördl. 
Ilmenauwiesen 
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Probleme Potenziale 

Brücken über die Ilmenau teil-
weise mit erheblichem Sanie-
rungsbedarf 

Wege überwiegend in gutem Zu-
stand 

Fehlende Wegeverbindung zwi-
schen Langer Brücke und Gu-
desstraße entlang der Ilmenau 

Teilweise viel frequentierte We-
gebeziehungen, Transitraum 

Fehlende Wegeverbindung zwi-
schen Birkenallee & Brücke an 
der Agentur für Arbeit am westli-
chen Ufer 

Barrierefreier Fuß- & Radweg 
oberhalb des östlichen Ufers 

Eingangsbereich von der Gudes-
straße mit Gestaltungsbedarf 

Flache Topografie 

 

Fehlende Barrierefreiheit bei den 
meisten Wegeverbindungen & 
Brücken 

 

Barrierefreiheit bei Wegen durch 
versiegelte Oberflächen vs. Lage 
im (geplanten) Landschafts-
schutzgebiet 

 

  

  

  

 
 

2.5 Barrierefreiheit 

Das Untersuchungsgebiet ist auf Grund der vorhandenen Wege und 
Brücken trotz der flachen Topografie nicht barrierefrei. Die meist als 
wassergebundene Wege ausgebildeten Wegeverbindungen erschwe-
ren das Fortkommen insbesondere für mobilitätseingeschränkte Men-
schen. In den Wintermonaten und nach starken Regenereignissen sind 
die Wege nur eingeschränkt nutzbar.  

Bei möglichen Überlegungen zu einem barrierefreien Ausbau der vor-
handenen Wege ist die Lage innerhalb des (potentiellen) Landschafts-
schutzgebietes zu beachten. Grundsätzlich sollten in diesen Bereichen 
keine dauerhaft versiegelten Flächen angelegt werden. Um barriere-
freie Wege anzulegen, wäre dies jedoch unumgänglich. Hier gilt es im 
Rahmen der weiteren Überlegungen abzuwägen und einen Kompro-
miss zwischen Landschaftsschutz und Barrierefreiheit zu finden. Ein 
barrierefreier Fuß- & Radweg oberhalb des östlichen Ufers ist vorhan-
den.  

  

Zusammenfassung 

Grünflächen trotz flacher Topografie 
nicht Barrierefrei 

Barrierefreiheit vs. Landschaftsschutz 
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2.6 Fazit: Probleme, Potenziale und Handlungsan-
sätze 

 

Probleme Potenziale 

 fehlende Verknüpfung zu 
den angrenzenden Quar-
tieren 

 Flächen mit Gestaltungs-
bedarf 

 fehlende Wegeverbindun-
gen/Wegeverbindungen 
mit Sanierungsbedarf 

 fehlende Aufenthaltsquali-
täten/Nutzungsmöglichkei-
ten in den öffentlichen Frei-
flächen  

 Freiraummobiliar mit Er-
neuerungsbedarf 

 mangelnde ökologische 
und gestalterische Ausprä-
gung von öffentlichen 
Grünflächen 

 Mehrzweckballspielanlage 
mit Erneuerungsbedarf 

 unzureichende Besucher-
lenkung, fehlende Informa-
tionsvermittlung 

 fehlende/unzureichende 
(Schulwege-)Beleuchtung 

 fehlende Zugänglichkeit 
des Ilmenauufers  

 Gebäude mit Sanierungs-
bedarf 

 Grünflächen mit hohem Nah-
erholungspotenzial für die An-
wohner*innen  

 kurze Wege zwischen Sied-
lungsstrukturen und Naherho-
lungsgebiet 

 Wasser als Gestaltungsele-
ment (Fluss, Überschwem-
mungsgebiet, etc.) 

 Grünflächen mit hohem natur-
schutzfachlichem Wert und 
Wasserbezug 

 vorhandener, stadtbildprägen-
der Baumbestand (z.B. süd-
östl. des Herzogenplatzes, 
Ratsteich) 

 teilweise viel frequentierte We-
gebeziehungen, Transitraum 
 

Handlungsansätze 

 Erhalt und Herausstellung der hochwertigen Landschafts-
räume 

 Gestalterische und ökologische Aufwertung von Sied-
lungsbereichen und Landschaftsräumen 

 Gestaltung von Freiräumen zur Steigerung der Aufenthalts-
qualität und Stärkung der Naherholungsfunktion 

 Bessere Verknüpfung zwischen Siedlungsbereichen und 
Naherholungsräumen 

 Schaffung sicherer Wegeverbindungen für alle Bewoh-
ner*innen 

 Förderung von Maßnahmen zum Klimaschutz/zur Klimaan-
passung 

 
  



Herzogenplatz

T

u

r

m

s

t

r

a

ß

e

A

m

 

H

ö

l

z

e

r

n

e

n

 

S

c

h

l

ü

s

s

e

l

Allerbruch

S

t

i

f

t

s

t

r

a

ß

e

G
u
d
e
s
s
tra

ß
e

6
5

1
1

6

6

3
2

2

4

B

1

5

9

3
8

6

2

2

0

6

3

3

5

3

2

1
A

10

6

1
5

2
7

3
2

9

8

8

5

3
4

2

6

3

5

3

9

1
4

3

3

1

9

2
2

3

2

2

8

9

2

5

1

5

3

1

3

3

1

1
3

1

0

1

7

1

2

6

2

7

1

9

6

2
0

1

9

4

8

3

1

8

2

4

1

2

8

5

0

3

8

2

4

8

5

8

3

3

2

2

2

6

5

8

5

2

12

55

7

7

4
8

5

8

2
4

2

1

2

4

1
7

3

1
7

1

2

9

5

1

8

1

5

C

2
A

2

4
4

4

3

3
A

1

1

6

7

8

2

3

7

3

3

2

1

4

1

3

2

8

1

1

2

5

2

5

6

7

4

5

5

7

1

1

1

3

2

8

7

4

A

5

7

A

6

5

0

A

2

0

1

9

2

3

2

4

5
7

7
2

23

1

0

2

2

6
4

2

1

6

1

2

3

2

6

7
A

6
9

1

4

2

3

5
3
E

2

7

3

6

5

9

6

4

2

0

B

1

5

10

2

3

1

6

7

4

4

6

4

6

4
2

2

2

2

1

8

1
2

8A

9

3

2

1

6

B

2

2

4

9

2

7

7

1

1

6

1

3

6

7

1

0

5

1

7

7

2
1

5

9

2

5

1

8

1

1

1

5

30

1
7

A

2

9

4

0

2

1

A

3

0

1

3

1

1

5

5

1

1

0

9

1

2

4

7

9

1
1

1

8

2

8

1

7

1
6

1

1

4

4
3

1
2
B

4

0

2
7

8

2

2

8

1

3

2

2

2

7

7

8

7

5

0

A

1

8

4
4

9

24

3

1

0

8

1

4

1

9

3
4

7

3

4

2

2

3

7

1

2

3

9

4

3

9

A

9

A

1

6

A

1

2

9

9

2

C

1

2

4
0

6

9

6

2

0

6
6

6

1

5
3

1

2

1

9

3

5

17

1
8

2

4

7

6

5

6

2

6

2

7

2

9

7
4

6

5

0

1

4

28

4

5

1

5

1

0

6

2
4

1

1

9

A

2

1

1

6

4

4

2

5

11

3

0

1

0

56

5

1

6

1

8

A

2
3

2

8

2

3

1

7

3

4
9

3
5

1
2

5

1

0

1

3

9

1

1

C

1

1

4
0

3

6

2
9

1

1

6

1

3

B

2

4

2
0

1

5

3

F

2

7

1

1

1
0

7

8

6

4

9

5
A

2

8

2
A

7

4

3

8

1

4

1

3

6

1

1
8

4

1

3

2
3

9

1

3

2

6

1

1

3

6

2

1

5

23

1

8

3

1

1

1

6

1

1

1

6

33A

3

1

2

2

9

5

2

5

2

9

5
3

8

6

1

8

7

5

0

6

4

1

2

0

3

2

9

A

36

37A

1
4

1

5

2

4

2

5

9

6

3

1

6

2

3

3

0

2
9

3

4

2

5

7

2

0

7

4

2
2

3

5

2

7

1
8

24

3

0

3
7

8

7

2

0

2

5

1

5

3

A

1

7

3

2

2
6

3

1

A

6
0

2

9

4
3

1
2

6

2

9

39

1

3

4

4

3

6

1

3

3

3

A

1

2

4

1
4

7

7

A

2

0

4

6
8

1
7

8

4

5

6

9

2

7

1
4
A

1

1

1
3

8

4

7

A

2

5

2

5

3

1

0

3

6

2

0

7

7

2

1

1

2

6

1

1

2

7

8

1

3

5

5

4
8

6

1

5

4

5

4

0

1

5

4

1

5

9

3

6

1

7

3

3

9

2

A

9

1

9

9

A

2

6

8

2
0

3
9

2

6

1

8

2
0

5

3

1

2

4

5

7

3

2

A

1

C

2

0

1

1

A

7

0

3

4

1

2

3

9

3
8

4

4

43

2

2

1

3

32

1

1

4

12

5

1

3

2

1

1

3

1
8

2

2

2

1

A

15

1

1

D

5

2
2

A

2

6

4

1

5

3

1

4

1

5

2

4

2

A

2

5

2

5

A

3

4

8

A

4

6

5

9

3

6

6

5
3

4
4

1

2

2

6

6
6

8

4
3

5

7

5

6
2

1

0

8

0

1

2

2

1

5

5

6

4

1

1

A

1

9

8

1

B

5
6

2
2

2

A

6

A

7

4

2
6

7

1

7

A

5
3
B

1

6

A

43A

1
0

8

6

9

9

4

9

3

1

3

8

8

5

2

3

7

7

2
2
C

1
6

2

1

25

6

5

A

6

2

A

2

3

1

7

2

2

5

6

B

1

5

5

8

A

1

0

2

5

2

A

4

0

1

6

4

7

1

1

7

8

1
2

1

8

A

3

5

5

3

5
5

2
B

2

3

5

5

6

A

1

0

2

6

B

5

2

0

1

0

4

2

4

7

3

0

4
2

1
3

6

2

9

7

3

5

16A

1

8

9

8

9

8

1

2

8

4

3
2

1

4

3
0

1

7

31

16

2
1

3
5

3

7

3

4

1
5

1

7

4
9

4

1

9

2

0

10

2
3

5

4

2
8

7

3

2
3

8

A

4
5

3

3

1

5

A

2

5

1

3

A

9

A

26

2

2

1

3
5

2

A

5
3
D

1

5

2

1

3

2

3
4

1

2

26

4

1

1

0

2

6

3

8

9

6

6

4

8

3
3

9

3
6

7

2

A

1
2
A

3
4

7

4

3

6

1

4

2
3

1

6

3

3

8

6

5

9

2

7

9

7

1

9

4

1

1

6

2

5

0

3

1

5

4

7

4

1

A

4

3
3

6

6

3

6

7

3

6

1

1
4

6

4

1

5
8

5

5

1
2

35

1
1

3

6

A

6

6

9

8

8

2

3

8

1
3

41

2

5

1

1

B

2

7

6

5

2

0

5

8

8

7

2

0

1

4

2

8

3

0

1

0

4

1

8

3

4

16

8

2

7

1

0

2
8

3

1

2

2

58

33A

2

6

1

3

3

4

2
A

1
9

3

9

2

6

9

8
A

2

1

1

5

5
7
B

1

5

D

2

0

1

9

1

4

4

5

8

7

2

6

2

8

1

4

3

2

7

2

6

5

2

2
3

3

6

3

8

3

1

6

8

5

1

6

3

5

2

6

2

6

1

6

3

2

2

3

3

8

1

1

5
6

2

9

1
5

3

7

1

6

2

2
1

4

1

7

1

3

2

2

1

8

3

1

A

1

7

0

2

2

1

9

6

1

0

3

6

3

5

1

8

2

D

1

5

6

8

2

3

2

9

A

2

0

6

2

1

0

9

3

3

15

6

3

1

0

7

8

5

1
5

3

9

2

4

9

2

6

4

8

4
5

3

1

2

5

2

1
9

1

1

1

3

7

9

5

4

B

8

1

2

2

A

19

17

1

6

9

5

7
6

7

5

1

0

5

5

2

3
4

2

2

4
2

1

7

4

6

6

26

2

C

4

2

1

2

1

5

A

5

2

1

6

7

2

3

2

1

5

4

1

9

A

1
0

3
2

2

4

4

9

3
3

6

8

2

0

5

3

4

8

5

3

5

2

9

1

8

1
2

5

3

C

1

2

2

4

1

6

3
3

3

7

3

7

B

15

2

5

2

4

11

1

0

1

1

4

29

4

36

1

5

1

9

6

4

3

5

A

3

0

4
5

2

2

8

2

4

1

21

40

4
3

3

5

4

2

8

1

1

A

7

5

1

3

1
3

3

2

4

A

1

6

5
7
A

2

1

3

4
5

2

9

5

2

5

7

6

1
7

2

6

A

2

2

2

8

1

1

3

2

8

9

1

4

2

5

1

6

8

9

10

6

4

6

1

1

9

0

8

1

A

2

7

1

5

3
6

7

1

5

9

5
4

8

1

7

A

2

9

1

8

7

1

6

1

5

53

1

1

3

6

1
7

3

1

1

7

1

2

1

0

1

1

1
3

3

4

2
7

4

9

4

1

38

1

2

4

A

5

3

2

4

1

7

3
9

7

1

13

4

5

A

3

2

3

3

1

5

4

12

1
2

1

6

2

1

4
1

13

4

5

3

5

4
9

2

0

1

0

3

9

8

A

1

9

5

3

4

8

1

7

9

9

2

1

13

1

7

8

3

0

A

1

5

4

1

3

0

4

2

6

7

18

1
1

7

2

6

5
0

3

9

5
3

2
5

2

3

A

8

1

0

9

7

2

7

A

21

1

1

3

1

3

1
2

11

5
1

2

5

1

3

1

2

8

6

1

6

A

3

3

2

4

5

8

3

9

1
0

9

6

4

7

15

1

2

4
6

1

A

8

9

2
5

4
2

4

2

4

4

3

1

1

6

7

1

2

1

1

6

8

1
9

6

7

A

4

6

3

9

1

5

B

3

0

6

2

8

3

3

B

3
5

3

7

4

7

4

1

3
7

1

8

2

0

2

3

2
4

1
9

3
0

5

4

9

3

2

3

32

3

1

38

1

1

3

5

2
8

2

7

2

6

1

4

0

3

4
6

6
0

2

0

9

0

7

1

6

4

3

1

7

1

9

4

8

1

2

8

2
7

2

1

1

3

5

1

4

5

0

1

5

7

4

2

2

8

6

2

7

0

4

5

2

0

1

4

4

4

A

5

9

9

1

7

6

4

3

0

1

4

9

1
0

4
4

13

1

4

3

2

6

1

8

1
1

1

1

2
3

1
3
A

4

6

2

4

1

9

25

22

7

1

3
7

6

1

6

8

4

4

2

6

9

4

1
4

2

1

5

8

2

3

1

7

5

1
3

5

A

7

6

2

4

7

9

2

1

4
4

1

9

7

1

3

2

0

A

6

1

2

5

2

6

A

7

6

3

2

1
1

6

0

1

4

2

8

3

2

2

5

1
6

1
0

9

10

5

8

1

3

1

8

1

6

9

5

8

4

8

2

A

1

0

3

3

7

8

1

1

1

9

1

8

3

9
1

1

3

1

2

6

1

2

3

2

1

1

3

7

1

4

7

1

0

7

1

2
2

4
7

7

3

0

2
8

1
0

2

B

4

4

2

4

1

2

7

1
5

9

2

4

2
8

1

0

8

1

8

4

2

1

12

1

5

3

4

6

3

1
3

9

8

5

5
1

2

3
5

1

5

2

1

5

4

2

2

3

1

2

3

7

A

1

9

2
0

5

1

1

5

9

6

1

2

A

3
5

6

7

9

1

3

4

6

4

3

6

1

8

8

2

9

5

2

1

2

2

2
2
B

3

1

5

8

2

7

3

1

6
0

2

2

A

8

3

7

C

2

1

5
1

5
1

2

6

2

6

5

1

19

1
1

5

6

5

4

2

3

B

5

4

4

3

7

7

9

5

1

9

3

1

3

1

4
1

2

7

7
0

4
1

7

7

2

1
2

1

8

5
2

1

2

1

2

8

3

7

9

1

6

1
4

1
2

2

9

8

0

7

7

3

2

0

1

2
8

2

2

9

1

A

2

1

2

7

4

8

1
6

6

9

2

2

9

3

3

1

4

2

2

1

1

9

2

4

5

2

A

4

1

2

1

6
8

3

1

0

6

3

2

7
0

2

6

4

3

0

2

8

4

1

3

6

6

2

A

3

4

3

1

6
2

4
1

3

8

6

0

7

5

7

A

9

1

7

1

4

1
9

20

6

6

2

4

2

2

8

7

1

0

1

2

1

6

2

1

1

9

1

7

1

4

2

5

5
6

2

4

2

2

A

3

6

A

7

2

4

A

2

2

4
3

3

0

2

8

2

4

2

6

2

0

1

8

1

8

1

6

A

5

8

1

7

1
4
A

7

1

1

9

2

4
7

4
5

3

6

2

4

7

A

3

5

5

0

9

2

9

2

A

2

7

8

1
1

1

3

6

0

6

8

7

A

22

5

1

3

A

1

1

1

0

1

8

A

5

2
9

4

1

2

1

5

2

0

4

A

4

1

0

A

2
8

6

1

6

2

A

2

7

2

3

3

2

3

1

2

B

1

1

3

A

1

3

2

7

9

2

1

6

1

0

D

1

3

5

3

7

1

6

A

8

6

0

2

A

1

0

A

6

8
2

3

1

0

4

2

4

4
9

4

7

2

1

0

6

6

A

1

3

1

4

3
6
A

1

5

1

5

3

2

2

A

1

8

1

1

1

6

B

8

5

1

6

1

2

8

4

6
B

1

0

3
4

20

1

9

B

6

2

2

2

2

0

1

8

6

1

5

2

0

1

9

8

6

2

5

8

6

3

2

2

A

2

3

1

7

2

5

5

8

A

2

1

2

9

2

5

2

3

1

5

A

1

7

1

6

A

7

6

6

2

1

A

9

7

1

0

1

1

5

9

1

1

A

9

6

9

1

7

7

0

1

3

7

8

1

0

C

2

4

B

4

A

3
8

1

2

1

6

C

10

1

8

6

18

1

2

1

1

3

1

A

1

7

A

3

6

2

5

2

4

6A

8

2

1

2

3

1

1

1

8

1

0

1

9

3
2

1

1

1

5

26

24

2

1

2

2

3

1

6

1

1

5

1

3

0

1

3

1

5

B

1

9

1

A

1

5

2

A

1

A

7

2

2

1

5

1

1

A

2

3

7
2

2

1

B

4

1

7

3
0

1

1

1

1

6

D

3
8
A

2

3

6

8

1
2

1

7

1

8

4

3
6

1

4

1

1

7

3
0

1

6

A

2

5

3

5

1

0

B

1

9

8

4

1

2

A

1

4

1

2

1

7

B

3

2

6

1

6

E

1

7

3

1

8

5

6

A

6
4

22

3

4

3

6

2

B

1

0

1

0

1

6

B

2

0

9

3

5

1

8

A

2
3

2

B

2

C

4

2

2

1

6

8
4

7

7

1

A

3

1

2

6

5

6

A

1

3

1

4

2

6

2

8

2

6

2

9

2

7

2

2

1

8

2

0

5

9

9

5
4

2

0

1

8

4

0

3

8

1

9

9

6

A

4

9

3

0

3

2

14

10

1

7

1

9

1

6

1

4

4
0

1

2

2

A

2

37

4

2

2

3

3

1

2

1

2

5

1
3

1
1

1

5

1
7

4

3

0

2

8

2

3

2

5

7

3

3

3

C

4
2

1

5

3

2

8

3

8

1

16A

18

1

9

31

1

9

2

1

3

3

9

3

9

6

2

6

3

7

3

5

1

7

1

1

1

5

1

9

1

3

1
1

3
3

1

3

5
A

5

2

6

9

A

1

4

1

7

5

7

6

1

5
7
D

5
7
C

Stadorf e.V.

fahrtsamt

Erich-Gruß-Haus

Wasser- und Schiff-

Gertrudenkapelle

Zollamt

Mühlenturm

St.-Marien-Kirche

DRK

Wichern-Haus

Kinderschutzbund

Deutschland

Sozialverband

WC

DRK

Berufsbildende Schulen I

Herzog-Ernst-Gymnasium

Schule

Schule

Haus Sandhagen

- Kirchenkreisamt -

Lucas - Backmeister - Schule

Altenheim

Die Brücke e.V.

(ev.-luth.)

(ev.-luth.)

Apostelkapelle

Friedenskirche

(ev.-freik.)

Franziskaner-Minoriten-Kloster

Pfarrkirche Zum Heiligsten Erlöster

(kath.)

(kath.)

Bahnhofsmission

Bahnhof

Hundertwasser-

Sporthalle

Friedhofsverwaltung

Schule

Schule

Christus Zentrum Uelzen

(ev.-freik.)

Badeland Uelzen

BADUE

Heiligen-Geist-

(ev.-luth.)

Kapelle

Kreishaus

Kapelle St. Viti

Stadthalle

Landeskirchliche Gemeinschaft

Post - und Fernmeldeamt

Neues Schauspielhaus

Diakonisches Werk

Propstei

Martin-Luther-Haus

Bücherei

Küsterei

Schule

Rampe

Rathaus

Rampe

Schule

Schule

Alten- und Pflegeheim

G

a

r

t

e

n

s

t

r

a

ß

e

L
ü
n
e
b
u
r
g
e
r
 
S

t
r
a
ß

e

K

l

e

i

n

e

 

M

ü

h

l

e

n

s

t

r

a

ß

e

S
c
h
a
r
n
h
o
r
s
t
s
t
r
a
ß

e

M

a

u

e

r

s

t

r

a

ß

e

A

m

 
T

a

t
e

r

h

o

f

S

c

h

n

e

l
l
e

n

m

a

r

k

t

E

s

t

e

r

h

o

l

z

e

r

 

S

t

r

a

ß

e

B

r

a

u

e

r

s

t

r

a

ß

e

R

i
p

d

o

r
f
e

r
 
S

t
r
a

ß

e

R

e

i

t

h

a

u

s

s

t

r

a

ß

e

L

ü

n

e

b

u

r

g

e

r

 
S

t
r

a

ß

e

T

a

u

b

e

n

s

t
r
a

ß

e

S

c

h

u

h

s

t

r

a

ß

e

E

r

n

s

t

s

t

r

a

ß

e

D

i
e

t
e

r

i
c

h

s

s

t
r

a

ß

e

H

a

m

b

r
o

c
k
e

r
 
S

t
r
a

ß

e

H

o
s
p
it
a
ls

t
r
a
ß

e

S
c
h
a
r
n
h
o
r
s
t
s
t
r
a
ß

e

H

o

e

f

f

t

s

t

r

a

ß

e

F

r

i
e

d

r

i
c

h

 
-

 
E

b

e

r

t
 
-

 
S

t
r

a

ß

e

R

i
n

g

s
t
r
a

ß

e

G

a

r
t
e

n

s

t
r
a

ß

e

H

o

e

f

f

t

s

t

r

a

ß

e

A

l

b

e

r

t

s

t

r

a

ß

e

R
a
d
e
m

a
c
h
e
r
s
t
r
a
ß

e

B

r

ü

c

k

e

n

s

t

r

a

ß

e

D

o

k
t
o

r
e

n

s
t
r
a

ß

e

N

i
e

n

d

o

r
f
e

r
 
S

t
r
a

ß

e

L

u

i
s

e

n

s

t
r

a

ß

e

P

a

s

t

o

r

e

n

s

t

r

a

ß

e

L

i

n

d

e

n

s

t

r

a

ß

e

H

u

t

m

a

c

h

e

r

s

t

r

a

ß

e

A
c
h
t
e
r
s
t
r
a
ß

e

S

c

h

i

l

l

e

r

s

t

r

a

ß

e

H

o

e

f

f

t

s

t

r

a

ß

e

R

o

s

e

n

m

a

u

e

r

S

c

h

m

i
e

d

e

s

t

r

a

ß

e

H

o

s

p

i
t
a

l
s

t
r
a

ß

e

K

a

s

e

r

n

e

n

s

t

r

a

ß

e

M

o

l

k

e

r

e

i

s

t

r

a

ß

e

A

n

 
d

e

r

 
S

t
.
 
M

a

r

i
e

n

k

i
r

c

h

e

S

t

i

f

t

s

t

r

a

ß

e

B

r

a

u

e

r

s

t

r

a

ß

e

A

n

 

d

e

r

 

Z

u

c

k

e

r

f

a

b

r

i

k

K

a

i

s

e

r

s

t

r

a

ß

e

A

m

 

S

c

h

ü

t

z

e

n

p

l

a

t

z

B

e

r

g

s

t

r

a

ß

e

K

a

i

s

e

r

s

t

r

a

ß

e

K

r

e

u

z

s

t

r

a

ß

e

R

u

d

o

l

f

s

t

r

a

ß

e

S

t

.

-

V

i

t

i

-

S

t

r

a

ß

e

K

a

i

s

e

r

s

t

r

a

ß

e

Heiligen-Geist-Straße

V

e

e

r

ß

e

r

 

S

t

r

a

ß

e

G

r

e

y

e

r

s

t

r

a

ß

e

E

b

s

t

o

r

f

e

r

 

S

t

r

a

ß

e

E

b

s

t

o

r

f

e

r

 

S

t

r

a

ß

e

E

b

s

t

o

r

f

e

r

 

S

t

r

a

ß

e

L
ü
n
e
b
u
r
g
e
r
 
S

t
r
a
ß

e

J

o

h

n

s

b

u

r

g

U

e

l
z
e

n

e

r
 
T

w

i
e

t
e

A

m

 
T

a

t
e

r
h

o

f

S

t
a

d

t
g

r
a

b

e

n

Hammersteinplatz

G

u
d
e
s
s
t
r
a
ß

e

Groß Liederner S
tra

ße

F

r
i
e

d

r
i
c

h

 
-
 
E

b

e

r
t
 
-
 
S

t
r
a

ß

e

M

ü

h

l

e

n

s

t

r

a

ß

e

V

e

e

r

ß

e

r

 

S

t

r

a

ß

e

F

r

i

t

z

-

R

ö

v

e

r

-

S

t

r

a

ß

e

V

e

e

r

ß

e

r

 

S

t

r

a

ß

e

Bulleninsel

F

r

i

t

z

-

R

ö

v

e

r

-

S

t

r

a

ß

e

P

P

P

P

P

P

P

P

P

P

P

P

56

1

1

1

3

1

7

5

6

B

5

3

5

6

A

9

9

A

58

1

5

2

7

A

3
5

P

P

P

P

P

P

P

F

r

i

t

z

-

R

ö

v

e

r

-

S

t

r

a

ß

e

Legende

Baudenkmal

Stadtbildprägende Gebäude

sonstige Gebäude

Gebäude mit leichtem Sanierungsbedarf

Gebäude mit mittlerem Sanierungsbedarf

Gebäude mit hohem Sanierungsbedarf

Weg mit Erneuerungsbedarf

Wegeverbindung fehlt

Mobiliar mit Erneuerungsbedarf

(Schulwege-)Beleuchtung mit Erneuerungsbedarf/fehlt

Flächen mit Gestaltungsbedarf

Aufenthaltsqualität/Nutzungsmöglichkeiten fehlen

Beschilderung/Information fehlt

fehlende Zugänglichkeit der Uferkante

Sportplatz mit Erneuerungsbedarf

Abgrenzung Untersuchungsgebiet zur Erweiterung des

Fördergebiets  "Uelzen-Innenstadt"

Abgrenzung bestehendes Sanierungsgebiet

"Uelzen-Innenstadt"

Abgrenzung bestehendes Fördergebiet

"Uelzen-Innenstadt"

Hansestadt Uelzen           Vorbereitende Untersuchungen

     Erweiterung Fördergebiet "Uelzen-Innenstadt"

Karte 2: städtebauliche & freiraumplanerische Missstände                                      Stand: Entwurf 03.04.2020   M 1:5.000

Meter

0

150

300



Vorbereitende Untersuchungen „Ilmenau-Aue“   Hansestadt Uelzen 

  | 39 

3 Fazit/Gesamtbewertung 

Vor dem Hintergrund der Bestandsanalyse des Gebietes und der Be-
teiligung der Bevölkerung und der Träger öffentlicher Belange und Be-
hörden lassen sich zusammenfassend folgende Aussagen zum Unter-
suchungsgebiet treffen: 

 

3.1 Städtebauliche und freiraumplanerische Miss-
stände 

Aus der vorangegangenen Bestandsanalyse haben sich in folgenden 
Bereichen städtebauliche und freiraumplanerische Missstände heraus-
kristallisiert. 

 Verbindungen: Einige Wege innerhalb der Freiflächen sind im 
schlechten Zustand und müssen erneuert werden, um die Nutz-
barkeit der Freiräume weiterhin zu gewährleisten und die Verbin-
dungen in die angrenzenden Stadtquartiere zu sichern. Mehrere 
Wegeverbindungen sind in Form von Brücken über die Ilmenau 
gestaltet. Diese sind teilweise hoch frequentiert und weisen erheb-
lichen Sanierungsbedarf zu Gunsten einer besseren Nutzung der 
Wege für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen auf. Zwischen 
der Langen Brücke und der Gudesstraße, zwischen der Birken-
allee und der Brücke im Bereich der Agentur für Arbeit fehlen wich-
tige Wegeverbindungen. Eine weitere wichtige Verbindung fehlt 
zwischen dem Stadtmühlenwehr und dem Herzogenplatz entlang 
der Ilmenau.  

 Zugänglichkeit des Ilmenauufers: Im mittleren Bereich des Un-
tersuchungsgebietes nördlich und südlich der Langen Brücke be-
finden sich Flächen, bei denen die Zugänglichkeit zum 
Ilmenauufer fehlt. Eine weitere Fläche befindet sich im südlichen 
Bereich unterhalb des Ratsteiches sowie auf der Höhe des Herzo-
genplatzes. Die Erlebbarkeit des Wassers ist an diesen Stellen 
deutlich eingeschränkt.  

 Gestaltungsbedarf im öffentlichen Raum: Die Gestaltung des 
Platzes um die Gertrudenkapelle wird seiner Funktion als Eingang 
zur Innenstadt und zum Grüngürtel der Ilmenau-Aue nicht gerecht. 
Ebenso wird das historische Baudenkmal, die Kapelle,  durch die 
derzeitige Gestaltung nicht angemessen gewürdigt. Auch im Be-
reich des Herzogenplatzes sind Flächen mit Gestaltungsbedarf 
vorhanden. Insbesondere auf dem östlichen Teil des Herzogen-
platzes, der sich derzeit als Brachfläche darstellt, fehlt es an Nut-
zungsoptionen. Südlich der Greyerbrücke ist ein kleiner Platzbe-
reich am Ilmenauufer vorhanden, der wenig Aufenthaltsqualität 
aufweist. Das Kreishausareal, das künftig nach der Verlagerung 
der Landkreisverwaltung voraussichtlich leer stehen wird, weist er-
heblichen Modernisierungs- bzw. Handlungsbedarf sowohl bei der 
städtebaulichen Neuordnung, als auch bei der Gestaltung der Au-
ßenflächen auf. 

 Fehlende Nutzungsoptionen, Aufenthaltsqualität & Ausstat-
tung: Insbesondere auf den nördlichen Ilmenauwiesen zwischen 
Brücke an der Arbeitsagentur und der Gudesstraße fehlt es an An-
geboten zur Freizeitnutzung für die Anwohner*innen, die die Nah-
erholungsqualität der Freiflächen steigern würde. Auch der Mehr-
zweckballspielplatz zwischen Herzogenplatz und Ilmenau weist 

Erneuerungsbedürftige & fehlende 
Wegeverbindungen 

Eingeschränkte Sichtbarkeit des Flus-
ses 

Öffentliche Plätze mit fehlender Auf-
enthaltsqualität und Gestaltungsbedarf 

Fehlende Freizeitnutzungen für unter-
schiedliche Nutzergruppen 
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Erneuerungsbedarf auf. Auch die einseitige Nutzbarkeit als Bas-
ket- und Fußballspielanlage macht den Platz nur für bestimmte 
Nutzer*innen attraktiv. Die Freiraumnutzung ist auf Grund fehlen-
der Aufenthaltsqualitäten durch erneuerungsbedürftige oder feh-
lende Freiraumelemente (Sitzbänke, Papierkörbe, Beleuchtung) 
eingeschränkt. Beleuchtungselemente fehlen oder weisen stellen-
weise Erneuerungsbedarf auf. Insbesondere die von Schüler*in-
nen viel frequentierten Wegeverbindungen sind nicht ausreichend 
beleuchtet. In einigen Bereichen kommt es in den Abendstunden 
zur Entstehung von Angsträumen.  

 Fehlende Besucherlenkung: Eine Beschilderung der Freiflächen 
innerhalb des Untersuchungsgebietes zur besseren Orientierung 
der Besucher*innen fehlt an einigen Stellen. Innerhalb der Freiflä-
chen fehlt es an Informationsvermittlung zu den Besonderheiten 
des jeweiligen Ortes, z.B. im Bereich der Gertrudenkapelle oder 
im Bereich der Aue.   

 Bebauungsstrukturen mit Sanierungsbedarf: Insbesondere an 
der Gudesstraße sind stadtbildprägende Bebauungsstrukturen 
vorhanden, die Erneuerungsbedarf aufweisen. Auch die 
Schaumannsche‘ Villa an der Mühlenstraße und das Kreishaus 
weisen Sanierungsbedarf auf.  

 

 

3.2 Chancen und Potenziale 

Aus der vorangegangenen Analyse gehen auch Potenziale hervor, die 
als Entwicklungsansätze den im Kapitel 5.3 dargestellten Maßnahmen 
zugrunde liegen. Dabei handelt es sich um folgende Aspekte: 

 naturschutzfachlich hochwertige Biotopflächen innerhalb des Frei-
raumverbundes als Lebensraum für Tiere und Pflanzen, 

 Freiflächen mit großem Naherholungspotenzial in fußläufiger 
Nähe zu den angrenzenden Wohnquartieren, z.T. mit direktem 
Wasserbezug, 

 Freiflächen mit hohem Potenzial an Aufenthaltsqualität, 

 wichtiger Transitraum innerhalb der Kernstadt für nicht motori-
sierte Verkehrsteilnehmer*innen, 

 Ilmenau-Aue als Natur-Erlebnisbereich, 

 Sichtbar-/Erlebbarmachen von kulturhistorischen Landschaftsbe-
standteilen und historischen Relikten & Bebauungsstrukturen.  

 
 
  

Informationsvermittlung & Orientierung 
fehlt 

Erneuerungsbedarf bei Gebäuden 
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4 Klimaschutz & Klimaanpassung 

Die Veränderung des Klimas und die damit einhergehenden Auswir-
kungen auf die Stadt-Landschaft und das Leben sind allgegenwärtig. 
Die Folgen der Klimaänderung zeigen sich durch verschiedene Wetter-
extreme, wie z.B. zunehmende Stürme, Trockenheit und Überschwem-
mungen, die vermehrt auch in Deutschland zu beobachten sind. Aller 
Voraussicht nach werden sich der Klimawandel und damit seine Folgen 
noch verstärken. Unter Klimaschutz sind Maßnahmen zur Minderung 
der Treibhausgasemissionen und unter Klimaanpassung Maßnahmen 
zum Umgang mit den Folgen des Klimawandels wie beispielsweise 
Hochwasserschutz oder Vermeidung von Hitzestauungen in Städten, 
zu verstehen. Dies sind Herausforderungen die gerade auch im Rah-
men der Stadtentwicklung und somit im Rahmen der Städtebauförde-
rung eine zentrale Rolle spielen.  

Um eine zukunftsfähige, nachhaltige und moderne Entwicklung der 
Städtebauförderprogramme zu sichern, sind die Förderung von Maß-
nahmen des Klimaschutzes bzw. der Anpassung an den Klimawandel 
Voraussetzung für eine Förderfähigkeit einer Gesamtmaßnahme.  

Die vorgesehene Erweiterung des Sanierungsgebietes „Uelzen-Innen-
stadt“ dient insbesondere der Implementierung von Maßnahmen zum 
Klimaschutz und zur Klimaanpassung im Rahmen der Gesamtmaß-
nahme.  

Da große Effekte des kommunalen Klimaschutzes in der Aufrüstung der 
energetischen Standards von Gebäuden liegen, ist ein wesentlicher 
Beitrag zum Klima- und Umweltschutz die energetische Sanierung des 
Siedlungsbestands inklusive einer Verbesserung des Wärmeschutz-
standards, der Reduzierung des Wärmebedarfs und der Ergänzung 
ökologischer Dach- oder Fassadenbegrünung. Mit der Förderung von 
Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen, die von Privaten 
durchgeführt werden sollen, trägt die Hansestadt, unterstützt durch die 
Städtebaufördermittel von Bund und Land, zur Erreichung der Klima-
schutzziele bei. 

Durch die Aufwertung von Fuß- und Radwegeverbindungen innerhalb 
der Kernstadt soll die Attraktivität dieser umweltfreundlichen Mobilitäts-
arten gesteigert werden. Zusätzliche Infrastruktureinrichtungen (zu-
sätzliche Abstellmöglichkeiten für Fahrräder, E-Bike-Ladestationen) 
sollen das Angebot ergänzen.  

Maßnahmen, die der Verbesserung der Aufenthaltsqualität und des 
Stadtbilds dienen, wie die Aufwertung von Grünflächen durch eine na-
turnahe Gestaltung, tragen erheblich dazu bei, auch die Diversität von 
Flora und Fauna zu erhöhen. Dieser Aspekt soll bei den vorgesehenen 
Um- und Neugestaltungsmaßnahmen von Grün- und Freiflächen im öf-
fentlichen Raum insbesondere auch auf Grund der Lage im Land-
schaftsschutzgebiet immer berücksichtigt werden.  Viele Tier- und 
Pflanzenarten sind durch den Klimawandel zusätzlichem Stress ausge-
setzt, ihnen können innerhalb des LSG verstärkt sichere Lebensräume 
geboten werden. Neue Bodenversiegelungen sind nach Möglichkeit zu 
vermeiden oder nur als Teilversiegelung auszuführen.   

Ein wichtiger Aspekt der Klimaanpassung ist die Schaffung von Kalt-
luftschneisen durch Grünzüge innerhalb der Stadt und ein kühlender 
Baum- und Pflanzenbestand auf stark versiegelten Flächen. 

Durch Maßnahmen der Wasserrückhaltung in den Ilmenauwiesen und 
im Bereich der Gräben (z.B. Aufweitung von Gräben zur Einleitung von 
Regenwasserkanälen in die Ilmenau) könnte sich die Hansestadt für 

Herausforderungen des Klimawandels 
in der Städtebauförderung 

Maßnahmen an Gebäuden 

Verbesserung der Infrastruktur nicht-
motorisierter Verkehrsteilnehmer*in-
nen 

Ökologische Maßnahmen an Grün- 
und Freiflächen 
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künftige Hochwasserereignisse vorbereiten und das vorhandene Ka-
nalsystem entlasten.  

Des Weiteren können zusätzliche Maßnahmen zur Verbesserung im 
Bereich des Grünzugs Ilmenauwiesen durchgeführt werden. Die Han-
sestadt Uelzen hat ein Konzept zum Insektenschutz „Fühler ausstre-
cken“ erarbeitet. Um eine möglichst große Wirkung zu erzielen und 
möglichst viele Menschen für das Thema zu sensibilisieren, fußt das 
Konzept auf drei tragenden Säulen: a) Was wird die Hansestadt Uelzen 
tun? b) Was können Bürger*innen tun? c) Projekte in Kindergärten und 
Schulen. 
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5 Erneuerungskonzept 

5.1 Leitziele der Erneuerung 

Aus der Darstellung der städtebaulichen und freiraumplanerischen 
Missstände sowie der Potenziale und Chancen aus den vorangegan-
genen Kapiteln sowie unter Berücksichtigung der Zielsetzungen des  
ISEK (siehe TEIL B) lassen sich für das Untersuchungsgebiet folgende 
übergeordnete Leitziele ableiten: 

 Verbesserung der räumlichen Verknüpfung der Freiflächen zu den 
angrenzenden Quartieren 

 Verbesserung der Profilierung und Wahrnehmung der Freiflächen  

 Erhalt und Aufwertung naturschutzfachlich hochwertiger Biotop-
strukturen 

 Schaffung von qualitätvollen Naherholungsbereichen, die den An-
sprüchen unterschiedlicher Nutzer gerecht werden 

 Implementierung von Maßnahmen des Klimaschutz & der Klimaan-
passung 

 

 

5.2 Zielkonzept 

Zum Erreichen der oben genannten Leitziele wurde ein Zielkonzept er-
arbeitet, welches die folgenden Handlungsansätze umfasst:  

 Fußgänger- & Radfahrverbindungen verbessern 

 öffentliche Grünflächen weiterentwickeln 

 Biodiversität erhöhen 

 Grünflächen mit angrenzenden Stadtstrukturen vernetzen 

 öffentlichen Raum aufwerten 

 Stadtbild mit seiner stadtbildprägenden Bebauungsstruktur erhal-
ten und verbessern 

 mindergenutzter Flächen nachnutzen 

 Städtebauliche Neuordnung 

 Informationsvermittlung, Orientierung und Umweltbildung verbes-
sern 

 Sicherheit im öffentlichen Raum erhöhen 

 

Eine der wichtigsten Funktionen des Untersuchungsgebietes als Tran-
sitraum für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen soll durch die Auf-
wertung der vorhandenen Wegeverbindungen und die Schaffung 
neuer, bisher fehlender Wegeverbindungen aufgewertet werden. Ins-
besondere im Bereich der vorhandenen Brücken über die Ilmenau be-
steht Erneuerungsbedarf, um weiterhin eine sichere Querung des Ge-
wässers zu garantieren. Die Radwege werden insbesondere auch 
durch Schülerverkehre frequentiert, für die sichere Bedingungen ge-
schaffen werden sollen. Bei der Anlage neuer Wege wird das Ziel eines 
Rundweges um die Ilmenau innerhalb der Freiflächen verfolgt. Auf 

Fußgänger- und Radfahrverbindungen 
verbessern 
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Grund bestehender Eigentumsverhältnisse oder bestehender Nutzun-
gen ist die Realisierung einiger Wegeverbindungen derzeit nicht mög-
lich, das Ziel der Schaffung einer Verbindung soll jedoch weiterverfolgt 
werden und wird daher im Rahmen des Zielkonzepts dargestellt.  

Um die Naherholungsfunktion der Freiflächen zu stärken, sollen die öf-
fentlichen Freiflächen weiterentwickelt werden. Dies wird grundsätzlich 
durch das Zusammenspiel vieler Maßnahmen erreicht. Insbesondere 
kann jedoch die Verbesserung der Aufenthaltsqualität innerhalb der 
Freiräume zu einer besseren Nutzung und somit Stärkung der Erho-
lungsfunktion beitragen. Dazu gehören neben der Erneuerung und Er-
gänzung der vorhandenen Ausstattungselemente auch die Implemen-
tierung zusätzlicher Freizeitangebote und die Erneuerung des beste-
henden Angebots. Das Mehrzweckballspielfeld könnte z.B. durch eine 
multifunktionalere Gestaltung künftig unterschiedliche Nutzergruppen 
ansprechen. Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde sich auch 
eine zusätzliche Bespielung der Ratswiese des Ratsteichs gewünscht, 
z.B. durch Stand-Up-Paddler oder als Einstiegsbereich für Kanuwan-
derer. Ein solcher Einstiegspunkt wird sich auch südlich der Johnsburg-
brücke am bestehenden Parkplatz gewünscht.  

Die vorhandenen Biotopstrukturen im Untersuchungsgebiet weisen in 
Teilbereichen bereits eine hohe Wertigkeit (bis hin zu gesetzlich ge-
schützten Biotopen) auf. Durch die Lage im künftigen Landschafts-
schutzgebiet und FFH-Gebiet, ist der Erhalt und die Pflege dieser hoch-
wertigen Strukturen verpflichtend. Besonders schützenswerte Struktu-
ren wie die Bulleninsel mit angrenzenden Gewässern sind als FFH-Le-
bensraumtypen eingestuft worden, hierfür erfolgt derzeit eine separate 
Maßnahmenplanung für das Natura 2000-Gebiet von Seiten der Unte-
ren Naturschutzbehörde.  

Im Bereich der Gewässer und auf den Wiesenflächen können z.B. 
durch Pflege- oder artenschutzrechtliche Maßnahmen sowie durch Um-
bau bestehender oder durch die Neuanlage von insektenfreundlicher 
Gehölzpflanzungen neue Lebensräume für Flora und Fauna entstehen, 
und so die Biodiversität in den Freiflächen noch erhöht werden. Durch 
ein differenziertes Pflegekonzept, kann sowohl die ökologische Wertig-
keit der Freiräume erhalten und verbessern, aber auch die Erlebbarkeit 
der Freiräume gestärkt werden.  

Das Untersuchungsgebiet hält eine wichtige Verbindungsfunktion zwi-
schen dem westlichen und östlichen Stadtgebiet inne. Da die Freiflä-
chen für die Bewohner*innen der angrenzenden Quartiere als Erho-
lungs- und Freizeitraum dienen sollen, ist es wichtig, die Vernetzung 
mit den angrenzenden Stadtstrukturen zu stärken. Auch innerhalb des 
Untersuchungsraumes fehlen einige Verbindungen, die den Zusam-
menhang der einzelnen Freiflächen stärken würden. Um die Wahr-
nehmbarkeit der Freiflächen innerhalb der Stadtstrukturen zu verbes-
sern sind die Zugänge zu den Freiräumen neu zu gestalten. Derzeit 
fehlende Wegeverbindungen wären wichtige Bausteine hin zu einem 
Rundweg um die Ilmenau im Innenstadtbereich. Auf Grund der beste-
henden Grundstücksverhältnisse und Nutzungen ist die Anlage der feh-
lenden Wegeverbindungen allerdings nicht ohne weiteres möglich, 
sollte aber grundsätzlich Ziel im Rahmen der Gesamtmaßnahme sein.  

Die Aufenthaltsqualität und der Freizeitwert der öffentlichen Platzberei-
che im Bereich des Herzogenplatzes, an der Gertrudenkapelle sowie 
der kleine Platz südlich der Greyerbrücke an der Ilmenau, sollen gestei-
gert werden. Durch zusätzliche Ausstattungselemente und eine Über-
arbeitung der Gestaltung sollen die Platzbereiche zu einladenden Orten 

Freiflächen weiterentwickeln 

Biodiversität erhöhen 

Verbindungen stärken 

Öffentlichen Raum aufwerten 
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für die Bewohner*innen aber auch für Besucher*innen werden. Die Mul-
tifunktionalität der Platzbereiche ist bei der Gestaltung immer zu be-
rücksichtigen.  

Die vorhandenen stadtbildprägenden und denkmalgeschützten Bebau-
ungsstrukturen sind zur Wahrung und Verbesserung des Ortsbilds zu 
erhalten und zu sanieren. Dadurch kann die Identität verbessert und die 
Innenstadt als lebenswerter Wohn- und Geschäftsbereiche gestärkt 
werden. Bei der Sanierung von Gebäuden sind neben der gestalteri-
schen Aufwertung auch energetische Aspekte zu berücksichtigen.  

Das Kreishausareal wird nach dem Wegzug des Kreises leer stehen. 
Im weiteren Verlauf der Gesamtmaßnahme sind Nachnutzungsoptio-
nen für das Areal auszuloten. Die Sanierung der bestehenden Gebäu-
desubstanz ist auf Grund des erheblichen Modernisierungs- bzw. 
Handlungsbedarf nicht wirtschaftlich, so dass eine städtebauliche Neu-
ordnung des Areals angestrebt wird. Zu berücksichtigen ist dabei die 
Lage der östlichen Bereiche innerhalb des Überschwemmungsgebie-
tes.  

Durch ein einheitliches Beschilderungskonzept soll die Orientierung in-
nerhalb der Freiflächen aber auch die Anbindung an die Gesamtstadt 
sowie die Orientierung für Besucher*innen verbessert werden. Durch 
die Vermittlung von Informationen sollen die Besonderheiten der Frei-
räume herausgestellt und dessen Wahrnehmung verbessert werden. 
Es soll ein Angebot zur Umweltbildung, insbesondere für Kinder und 
Jugendliche bereitgestellt werden, bei dem spielerisch auf die Beson-
derheiten des Naturraums hingewiesen werden soll.  

Durch ergänzende insekten- und fledermausfreundliche Beleuchtung 
ist die Sicherheit der Wege zu verbessern und das Entstehen von 
Angsträumen zu verhindern. Insbesondere auf den durch Schüler*in-
nen viel frequentierten Strecken und in den Querungsbereichen an den 
Brücken ist die soziale Kontrolle durch zusätzliche Beleuchtungsele-
mente zu erhöhen. Durch die Neugestaltung von Fuß- und Radwegen 
sollen konfliktfreie Wegeverbindungen geschaffen werden.  

  

Erhalt des Stadtbildes 

Städtebauliche Neuordnung 

Informationsvermittlung, Orientierung 
und Umweltbildung verbessern 

Sicherheit im öffentlichen Raum erhö-
hen 
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Stadorf e.V.

fahrtsamt

Erich-Gruß-Haus

Wasser- und Schiff-

Gertrudenkapelle

Zollamt

Mühlenturm

St.-Marien-Kirche

DRK

Wichern-Haus

Kinderschutzbund

Deutschland

Sozialverband

WC

DRK

Berufsbildende Schulen I

Herzog-Ernst-Gymnasium

Schule

Schule

Haus Sandhagen

- Kirchenkreisamt -

Lucas - Backmeister - Schule

Altenheim

Die Brücke e.V.

(ev.-luth.)

(ev.-luth.)

Apostelkapelle

Friedenskirche

(ev.-freik.)

Franziskaner-Minoriten-Kloster

Pfarrkirche Zum Heiligsten Erlöster

(kath.)

(kath.)

Bahnhofsmission

Bahnhof

Hundertwasser-

Sporthalle

Friedhofsverwaltung

Schule

Schule

Christus Zentrum Uelzen

(ev.-freik.)

Badeland Uelzen

BADUE

Heiligen-Geist-

(ev.-luth.)

Kapelle

Kreishaus

Kapelle St. Viti

Stadthalle

Landeskirchliche Gemeinschaft

Post - und Fernmeldeamt

Neues Schauspielhaus

Diakonisches Werk

Propstei

Martin-Luther-Haus

Bücherei

Küsterei

Schule

Rampe

Rathaus

Rampe

Schule

Schule

Alten- und Pflegeheim
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Hansestadt Uelzen           Vorbereitende Untersuchungen

     Erweiterung Fördergebiet "Uelzen-Innenstadt"

Karte 3: Zielkonzept                                        Stand: Entwurf 03.04.2020   M 1:5.000
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5.3 Maßnahmen 

Zur Erreichung der in den vorangegangenen Abschnitten dargestellten 
Ziele für die Entwicklung der Freiflächen in der Uelzener Innenstadt 
wurden Maßnahmen entwickelt, die im Folgenden erläutert werden und 
im Maßnahmenplan (Karte 4) dargestellt und verortet sind. Die Maß-
nahmen dienen der Zielerreichung des Erneuerungskonzepts. Die Auf-
listung erfolgt unabhängig von ihrer Förderfähigkeit im Rahmen der 
Städtebauförderung. 
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Ziffer Maßnahme Beschreibung Priorität Maßnahme 
zur Klima-

anpassung/ 
Klima-
schutz 

M1 Vorbereitung der Sanierung   

M1.1 Einheitliches Beschilde-
rungskonzept erstellen 

Um die Freiflächen innerhalb des Stadtbil-
des besser erkennbar zu machen und die 
Orientierung innerhalb der Freiflächen zu 
erleichtern, soll ein Beschilderungskon-
zept entwickelt werden. Durch ergänzende 
Informationstafeln sollen den Besuchern 
Besonderheiten des jeweiligen Orts bes-
ser vermittelt werden.  

Darüber hinaus ist im Weiteren zu prüfen, 
ob das Beschilderungskonzept nicht nur in 
den Freiflächen, sondern als einheitliches 
Beschilderungskonzept für den gesamten 
Innenstadtbereich ausgelegt werden kann.  

1  

M1.2 Beleuchtungskonzept er-
stellen 

Ein einheitliches insekten- und fleder-
mausfreundliches Beleuchtungskonzept 
und die Ergänzung zusätzlicher Leuchtele-
mente in den öffentlichen Bereichen kön-
nen zu einer Erhöhung des Sicherheitsge-
fühls und zur Steigerung der Aufenthalts-
qualität führen. Um die in den Freiflächen 
lebenden Arten möglichst wenig zu stören, 
sollten die Leuchtelemente eine insekten-
freundliche, nach unten strahlende Aus-
richtung haben und dem neusten Stand 
der Technik entsprechen. Über die Instal-
lation von Solarleuchten oder Bewegungs-
melder (in wenig frequentierten Bereichen) 
sollte nachgedacht werden, um die 
Lichtimmissionen möglichst gering zu hal-
ten. 

1  

M1.3 Pflegekonzept erstellen Die Erarbeitung eines Pflegekonzepts ist 
insbesondere für den Bereich der nördli-
chen Ilmenauwiesen relevant. Im Rahmen 
des Pflegekonzepts soll der Erhalt der 
hochwertigen Biotopstrukturen, aber auch 
die Nutzbarkeit der Flächen für Erholungs-
suchende gesichert werden.  

1 x 
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Ziffer Maßnahme Beschreibung Priorität Maßnahme 
zur Klima-

anpassung/ 
Klima-
schutz 

M1.4 Einrichtung und Bewirt-
schaftung eines Verfü-
gungsfonds 

Zur Aktivierung und Stärkung des privaten 
Engagements und zur flexiblen Umset-
zung von Projekten soll ein Verfügungs-
fonds eingerichtet werden. Dieser setzt 
sich zu mindestens 50 % aus privat zu ak-
quirierenden Mitteln und zu maximal 50 % 
des Gesamtetats aus der Gegenfinanzie-
rung durch Städtebauförderungsmittel zu-
sammen. Der Anteil aus der Städtebauför-
derung darf nur für investive und investiti-
onsvorbereitende oder -begleitende Maß-
nahmen verwendet werden.   

Der Verfügungsfonds kann z.B. zur Förde-
rung und Aufwertung privat bewirtschafte-
ter Grünflächen eingesetzt werden. 

1  

M2 Bürgerbeteiligung/Öffentlichkeitsarbeit  

M2.1 Bürgerveranstaltungen, 
Flyer, Pressearbeit 

Da es sich um öffentlich zugängliche Be-
reiche handelt, die auch zur Erhöhung der 
innerstädtischen Wohnfunktion dienen 
sollen, ist eine regelmäßige Information 
und Beteiligung der Bürger*innen von be-
sonderer Bedeutung. Dazu gehören ne-
ben öffentlichen Veranstaltungen und 
Veröffentlichungen auch eine aktive Pres-
searbeit und ein informativer Internetauf-
tritt. Nur so können Akzeptanz und Mitwir-
kungsbereitschaft für den Planungspro-
zess gefördert werden. 

1  
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Ziffer Maßnahme Beschreibung Priorität Maßnahme 
zur Klima-

anpassung/ 
Klima-
schutz 

M2.2 Management der Zentren-
entwicklung (Quartiersma-
nagement) 

Durch die Überführung des bestehenden 
Sanierungsgebietes Innenstadt in das 
Förderprogramm „Lebendige Zentren“ 
sind künftig auch Maßnahmen des Quar-
tiers- und Citymanagements, bzw. des 
Managements der Zentrenentwicklung 
möglich.  

Als Schnittstelle zwischen Bewohner*in-
nen, Akteur*innen (Vereine, Institutionen, 
gewerbetreibende, soziale Träger, etc.) 
und Stadtverwaltung hat ein Quartiersma-
nagement folgende zentrale Aufgaben: 

 Durchführung von qualifizierten 
Aktivierungs- und Beteiligungspro-
zessen 

 Information und Öffentlichkeitsar-
beit (siehe auch M2.1) 

 Vernetzung im Quartier und Stär-
kung des Stadtteillebens 

 Etablierung des Stadtteilbüros als 
Anlaufstelle vor Ort 

 Öffentliche Darstellung der Pro-
gramm- und Maßnahmenumset-
zung 

Bei der Gestaltung und Aktivierung der 
Freiflächen kann das Quartiersmanage-
ment helfen potenzielle Nutzergruppen 
zu identifizieren und in den Planungs- 
und Gestaltungsprozess einzubinden.  

1  

M3 Ordnungsmaßnahmen  
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Ziffer Maßnahme Beschreibung Priorität Maßnahme 
zur Klima-

anpassung/ 
Klima-
schutz 

M3.1 Wegeverbindung herstellen Um die Verbindung von dem nördlichen 
Stadtgebiet in das Untersuchungsgebiet 
zu stärken, ist eine Wegeverbindung von 
der Birkenallee nach Süden am westlichen 
Ilmenauufer herzustellen. 

Zwischen dem ehemaligen Polizeigelände 
an der Lüneburger Straße und den nördli-
chen Ilmenauwiesen ist eine zusätzliche 
Querung des Flusses zu prüfen, um die 
potenzielle Neubaubeauung auf dem 
ehem. Polizeigelände und den nördl. an-
grenzenden Flächen und dem Quartier an 
der Straße Neu Ripdorf besser zu erschlie-
ßen.  

Zwischen der Langen Brücke und dem 
Eingangsbereich an der Gudesstraße ist 
eine Wegeverbindung herzustellen, um 
die Ilmenauwiesen besser zu erschließen. 

Bei der Planung und Gestaltung von 
Wegeverbindungen ist die Lage innerhalb 
des Landschaftsschutzgebietes zu beach-
ten. Dauerhafte Flächenversiegelung ist 
zu vermeiden. Eine möglichst barrierefreie 
Ausgestaltung ist zu beachten.  

Die Wegeverbindungen sind fahrrad-
freundlich auszubauen.  

2 x 
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Ziffer Maßnahme Beschreibung Priorität Maßnahme 
zur Klima-

anpassung/ 
Klima-
schutz 

M3.2 Wege erneuern Für eine bessere Erschließung und Ver-
knüpfung der Grünbereiche sollen einige 
Wege im nördlichen Bereich des Untersu-
chungsgebietes erneuert werden. Dabei 
handelt es sich um eine am Lessing Gym-
nasium verlaufende Wegeverbindung von 
der Birkenallee bis zum Kreissportbund 
und die in Ost-West-Richtung verlaufende 
Brückenverbindung zur Agentur für Arbeit.  

Der Landteil der Langen Brücke in Verlän-
gerung der Brückenstraße weist bereits er-
heblichen Sanierungsbedarf auf und muss 
abgebrochen sowie erneuert werden, um 
die Verkehrssicherheit weiterhin zu ge-
währleisten. Im Zuge des Brückenneu-
baus sollen die Fußgänger- und Radfah-
rerspur verbreitert und zusätzliche Aufent-
haltsmöglichkeiten auf der Brücke ge-
schaffen werden.  

Der Fußweg am südlichen Rand des 
Ratsteichs über die Wehranlage weist Ge-
staltungbedarf auf. Insbesondere der be-
stehende Konflikt zwischen Fußgänger*in-
nen und Radfahrer*innen sollte durch eine 
Neugestaltung gelöst werden.  

Im südlichen Bereich des Untersuchungs-
gebietes ist der Fuß- und Radweg über die 
Brücke am Badue zu erneuern. Auch hier 
besteht ein erheblicher Sanierungsstau, 
so dass die Verkehrssicherheit dieser Ver-
bindung dauerhaft nicht garantiert werden 
kann.  

Die Wege sollten möglichst in wasser-
durchlässiger Bauweise hergerichtet wer-
den, um den Versiegelungsgrad der Flä-
chen gering zu halten und die Ableitung 
von Niederschlagswasser zu ermöglichen. 
Bei Brücken ist eine möglichst barriere-
freie Gestaltung (Steigung, Oberflächen-
belag) vorzusehen.  

Bei der Erneuerung von Wegeverbindun-
gen ist auf einen fahrradfreundlichen Aus-
bau zu achten.  

1 x 

M3.3 Gestaltung von Eingangs-
bereichen  

Um die Qualität der Grünbereiche zu erhö-
hen und ihre Wahrnehmbarkeit im Stadt-
bild zu verstärken, ist es wichtig, dass die 
Eingangsbereiche qualitätsvoll gestaltet 
sind. Dies kann durch eine ansprechende 
Ausstattung, Beleuchtung, Begrünung und 
auch Beschilderung erreicht werden. Im 
Bereich der Gudesstraße ist ein Eingangs-
bereich zu gestalten. 

2  
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Ziffer Maßnahme Beschreibung Priorität Maßnahme 
zur Klima-

anpassung/ 
Klima-
schutz 

M3.4 Herstellen und Gestalten 
von Spielplätzen 

Um das Freizeitangebot für die jungen Be-
wohner*innen Uelzens innerhalb der In-
nenstadt zu erhöhen, soll ein neuer Spiel-
platz gestaltet werden. Ein geeigneter Be-
reich dafür wäre die Brachfläche am östli-
chen Rand des Herzogenplatzes. Bei der 
Spielplatzgestaltung sollten Kinder und Ju-
gendlichen beteiligt werden. Thematisch 
könnte die Spielplatzgestaltung entspre-
chend der besonderen Lage in der 
Ilmenau-Aue, dem Wasser gewidmet wer-
den.  

1 x 

M3.5 Herstellen und Gestalten 
von Sportplätzen 

Die vorhandene Mehrzweckballspielan-
lage zwischen Herzogenplatz und Ilmenau 
soll aufgewertet werden. Eine Umgestal-
tung zu einem multifunktionalem Sport-
platz und Treffpunkt für Jugendliche ist an-
zustreben. Diese sollten bei der Planung 
und Gestaltung einbezogen werden, um 
auf die Wünsche der zukünftigen Nutzer-
gruppe eingehen zu können.  

1 x 

M3.6 Entwicklung von Sport- und 
Freizeitaktivitäten 

Die Entwicklung von Sport- und Freizeitak-
tivitäten bietet sich im Bereich der Rats-
wiese an. Das zusätzliche Angebot soll 
den Freizeitwert der Freiflächen für die Be-
wohner*innen erhöhen. Das Angebot 
sollte eine möglichst breite Bevölkerungs-
schicht ansprechen. Vorschläge aus der 
Beteiligung der Öffentlichkeit waren u.a. 
Outdoor-Fitness Geräte, Boulebahn, 
Kneippanwendungen, Rollstuhl-Parcour 
oder Adventure-Golf. Auch ein zusätzli-
ches Angebot für Wassersportler (z.B. 
eine Einstiegsstelle für Kanuwanderer, 
Stand Up Paddling Verleih, o.ä.) würde 
den Bereich um den Ratsteich auch für 
Tourist*innen attraktiver machen. Eine zu-
sätzliche Einstiegsstelle für Wasserwan-
derer ist südlich der Johnsburgbrücke 
nördlich Lessing Gymnasium am beste-
henden Parkplatz denkbar.  

2 x 
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Ziffer Maßnahme Beschreibung Priorität Maßnahme 
zur Klima-

anpassung/ 
Klima-
schutz 

M3.7 Anlegen eines Naturlehr-
pfads 

Auf den nördlichen Ilmenauwiesen soll 
entlang der Ilmenau ein Naturlehrpfad z.B. 
ein Insektenlehrpfad entsprechend des 
Projektes zum Insektenschutz „Fühler 
ausstrecken“ angelegt werden. Dieser bie-
tet ein Spektrum an naturkundlicher Wis-
sensvermittlung, soll Kinder und Jugendli-
che spielerisch an die Natur und das 
Thema Klimaschutz heranführen und kann 
auch zu Unterrichtszwecken von den an-
grenzenden Schulen und Kindergärten ge-
nutzt werden.  

2 x 

M3.8 Förderung der ökologi-
schen Gewässerunterhal-
tung 

Die Ilmenau als Lebensraum für Flora und 
Fauna kann durch kleine Maßnahmen ver-
bessert werden. So kann z.B. das immer 
wieder vorhandene Totholz im Fluss be-
lassen werden, da dieses Lebensraum 
und Unterschlupf für viele Gewässertiere 
bietet. Beim Mähen der angrenzenden 
Wiesen sollten Abschnitte definiert wer-
den, in denen der Uferbewuchs bewusst 
stehen bleibt. Standortfremde Gehölze 
sollten entfernt und durch standorttypische 
Gehölze ersetzt werden. Die Wasserflä-
chen sollten möglichst durch Gehölz vers-
chattet werden, um übermäßigen Pflan-
zenbewuchs im Wasser und am Ufer ein-
zudämmen. Die eigendynamische Gewäs-
serentwicklung und Uferabbrüche sollten 
wo immer möglich zugelassen werden.  

Denkbar sind darüber hinaus auch Aufwei-
tungsmaßnahmen, insbesondere im Be-
reich der vorhandenen Gräben, zur Schaf-
fung eines größeren Retentionsraums und 
die Einleitung von Regenwasserkanälen. 
Das bestehende Kanalsystem könnte 
dadurch entlastet, und die Hochwasserer-
eignisse besser abgefangen werden. 
Denkbar wäre dies z.B.  zwischen Langer 
Brücke und Gudestorbrücke sowie an der 
Badue-Brücke oder zur Entlastung der Ka-
näle im Bereich der Ratswiesen.  

Die Maßnahmen sind in enger Abstim-
mung und Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Naturschutzbehörden und Ver-
bänden sowie mit der derzeit in Aufstellung 
befindlichen FFH-Managementplanung zu 
erarbeiten und umzusetzen.  

2 x 
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Ziffer Maßnahme Beschreibung Priorität Maßnahme 
zur Klima-

anpassung/ 
Klima-
schutz 

M3.9 Umsetzung von Pflanz- & 
Pflegemaßnahmen zur Er-
höhung der Biodiversität 

Um die Artenvielfalt in den Grünbereichen 
auch bei einer Intensivierung der Nutzung 
durch Erholungssuchende zu erhalten und 
zu steigern, sind Pflanz- & Pflegemaßnah-
men vorzusehen, die bereits im Rahmen 
des Pflegekonzeptes erarbeitet werden 
können. Denkbar sind z.B. zusätzliche Ge-
hölzpflanzungen in den Wiesenbereichen, 
um Aufenthaltsorte zu definieren und zu-
sätzliche Lebensräume zu schaffen oder 
die Anbringung von Nisthilfen in geeigne-
ten Bereichen.  

Außerhalb der Grünflächen können ent-
lang von Straßen und Wegen Wiesenblu-
menmischungen anstelle von Rasensaat  
eingesetzt werden, um ein abwechslungs-
reicheres Erscheinungsbild zu gewinnen 
und Nutzinsekten Nahrung zu bieten. 

1 x 

M3.10 Erneuerung und Ergänzung 
Stadtmobiliar 

Erneuerungsbedürftiges Stadtmobiliar 
(Sitzbänke, Papierkörbe, Zäune und sons-
tige Ausstattungsgegenstände) soll zur 
Steigerung der Aufenthaltsqualität erneu-
ert oder neu aufgestellt werden. Eine mög-
lichst einheitliche Gestaltung in allen Frei-
räumen ist anzustreben. Besondere Orte 
können sich durch ihre Möblierung zusätz-
lich profilieren. Durch die Lage im Über-
schwemmungsgebiet ist das Mobiliar fest 
im Boden zu verankern, damit bei Über-
schwemmungen möglichst wenig Scha-
den entsteht.  

1  

M3.11 Einheitliches Informations- 
und Beschilderungskon-
zept umsetzen  

Für eine bessere Verknüpfung der Frei-
räume untereinander, mit den angrenzen-
den Stadtstrukturen sowie zur Verbesse-
rung der Besucherlenkung und -informa-
tion soll das in Maßnahme M 1.1 entwi-
ckelte Beschilderungskonzept entspre-
chend umgesetzt werden.  

2  

M3.12 Beleuchtungskonzept um-
setzen 

Das in Maßnahme M1.2 entwickelte Insek-
ten- und Fledermausfreundliche Beleuch-
tungskonzept soll umgesetzt werden  

1  
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Ziffer Maßnahme Beschreibung Priorität Maßnahme 
zur Klima-

anpassung/ 
Klima-
schutz 

M3.13 Klimaanpassung bei der 
Platzgestaltung 

Der Platz um die Gertrudenkapelle und der 
Herzogenplatz bis zum Ilmenauufer wei-
sen gestalterische Defizite auf. Durch eine 
Neugestaltung soll nicht nur die Aufent-
haltsqualität und Wahrnehmung im Stadt-
bild verbessert werden, sondern auch die 
Funktion der Plätze für das Stadtklima ver-
bessert werden.  

Dieser hybride Nutzungscharakter kann 
durch Gestaltungselemente wie z.B. Was-
serflächen und  Springbrunnen für mehr 
Verdunstungskälte und zusätzliche Ge-
staltungseffekte gestärkt werden. Bei der 
Bepflanzung kann die Umstellung auf pfle-
gearme Staudenbepflanzungen, vorzugs-
weise in Pflanzengesellschaften mit unter-
schiedlichen Blühphasen und mit Eigen-
schaften, die auch längere Trockenphasen 
vertragen, gefördert werden. 

Im Bereich der Gertrudenkapelle soll 
durch die Umgestaltung zudem die Ein-
sehbarkeit der Flächen zu Gunsten einer 
höheren sozialen Kontrolle, verbessert 
werden.   

Im Bereich des Herzogenplatzes soll 
durch die Installation eines Wasserspiels 
die Attraktivität des Platzes gesteigert wer-
den. Durch kombinierte Pflanz- & Bankele-
mente kann sowohl die Aufenthaltsqualität 
als auch die Biodiversität des Platzes ge-
steigert werden. Im östlichen Bereich ist 
der geplante neue Spielplatz zu berück-
sichtigen und ggf. durch weitere Ausstat-
tungselemente zu ergänzen.  

Bei allen Plätzen sollen hochwertige Fahr-
radständer installiert werden, um klima-
freundliche Mobilität zu fördern. 

1 x 

M3.14 Pflege und Rückschnitt von 
Vegetationsstrukturen 

Durch Pflege und Rückschnitt von Vegeta-
tionsstrukturen sollen die Besonderheiten 
der Freiräume wieder besser herausge-
stellt sowie Sichtbeziehungen wiederher-
gestellt und gestärkt werden. Der Wasser-
bezug im Bereich des Stadtgrabens, süd-
lich des Ratsteiches und entlang der 
Ilmenau, nördlich südlich der Langen Brü-
cke sollte wieder hergestellt werden. Am 
südlichen Rand des Ratsteichs soll durch 
Freischnitt die Einsehbarkeit und soziale 
Kontrolle auf dem Fußweg erhöht werden.   
Durch ein Steg oder ein Podest am 
Ilmenauufer könnte die Erlebbarkeit des 
Gewässers noch gesteigert werden. 

2  
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Ziffer Maßnahme Beschreibung Priorität Maßnahme 
zur Klima-

anpassung/ 
Klima-
schutz 

M3.15 Rückbau & Neuordnung 
Kreishausareal  

Das bestehende Kreishausgebäude kann 
den Zwecken der Verwaltung nicht mehr 
gerecht werden, so dass diese in einen 
Neubau an anderer Stelle umsiedeln wird. 
Die Umnutzung des Gebäudebestandes 
ist auf Grund des Sanierungszustands und 
Grundrisses nicht zweckmäßig, so dass 
ein Rückbau sinnvoll erscheint. Dadurch 
besteht die Chance, das gesamte Areal 
neu zu ordnen und eine neue Nutzung zu 
etablieren. Dabei sind sowohl die Lage in-
nerhalb des Überschwemmungsgebiets 
als auch das angrenzende Landschafts-
schutzgebiet zu beachten.   

3  

M3.16 Verbesserung der Fahrrad-
infrastruktur 

Neben der Erneuerung und Neuschaffung 
von Radwegeverbindungen, ist auch die 
Verbesserung der Infrastruktur für Radfah-
rer*innen an öffentlichen Plätzen anzustre-
ben. Z.B. durch die Installation qualitativ 
hochwertige (überdachter) Abstellanla-
gen, Ladestationen für E-Bikes, und einer 
Servicestation zur Reparatur von Fahrrä-
dern. Der Radfernweg „Ilmenauradweg“ 
durchquert das Untersuchungsgebiet. Im 
Bereich der Gertrudenkapelle würde sich 
ein Stopppunkt für Radtourist*innen mit 
der entsprechenden Infrastruktur anbie-
ten, so dass sich die Gertudenkapelle zu 
einer (Fahrrad-) Pilgerkapelle entwickelt 
könnte. 

2 x 

M4 Baumaßnahmen  

M4.1 Sanierung von stadtbildprä-
genden Gebäuden 

Die wenigen vorhandenen Gebäude in-
nerhalb des Untersuchungsgebietes tra-
gen auf Grund ihrer Historie und Gestal-
tung wesentlich zum Erscheinungsbild 
der Stadt bei. Durch die Erneuerung der 
Bausubstanz sowie die energetische Sa-
nierung kann die städtische Baukultur er-
halten bleiben, und gleichzeitig ein Bei-
trag zum Klimaschutz geleistet werden.  

3 x 

Tabelle 1: Übersicht Maßnahmen 

Priorität: 1= Umsetzungszeitraum innerhalb von 3 Jahren, 2= Umsetzungszeitraum innerhalb von 5 Jahren, 
3= Umsetzungszeitraum innerhalb von 10 Jahren 
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Rad- & Fußwegeverbindung herstellen

Rad- & Fußweg erneuern

Eingangsbereich gestalten

Spielplatz herstellen/gestalten

Sportplatz herstellen/gestalten

Sport- und Freizeitaktivitäten entwickeln

Naturlehrpfad anlegen

ökologische Gewässerunterhaltung fördern

Pflanz- & Pflegemaßnahmen zur Erhöhung der

Artenvielfalt umsetzen

Stadtmobiliar erneuern & ergänzen

klimafreundliche Platzgestaltung

insektenfreundliche Beleuchtung ergänzen

Pflege und Rückschnitt von Vegetationsstrukturen

Rückbau/Neuordnung Kreishausareal

Einheitliches Beschilderungs- & Informationskonzept

umsetzen

Sanierung von denkmalgeschützen/stadtbildprägenden
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6 Maßnahmen-, Kosten und Finanzierungs-
übersicht 

In der folgenden Übersicht sind die Ausgaben und voraussichtlichen 
Kosten entsprechend den Förderrichtlinien aufgelistet. Diese Übersicht 
ist fortlaufend zu aktualisieren.  

  



Gesamtkosten 

brutto

StBauF-Mittel 

brutto

zusätzliche 

kommunale 

Mittel

Mittel 

Privater oder 

sonst. 

Fördermittel

1 Vorbereitung der Sanierung 90.000 € 90.000 € 0 € 0 €

1.1

Erstellung von Konzepten (Erarbeitung von Pflegekonzepten, Erstellung 

eines einheitlichen Informations- und Beschilderungskonzepts, 

Erarbeitung Beleuchtungskonzept)

90.000 € 90.000 € 0 € 0 €

2 Bürgerbeteiligung / Öffentlichkeitsarbeit 110.000 € 100.000 € 0 € 10.000 €

2.1 Bürgerveranstaltungen, Flyer, Pressearbeit 40.000 € 40.000 € 0 € 0 €

2.2 Quartiersmanagement 50.000 € 50.000 € 0 € 0 €

2.3 Einrichtung und Bewirtschaftung eines Verfügungsfonds 20.000 € 10.000 € 0 € 10.000 €

3 Grunderwerb 30.000 € 30.000 € 0 € 0 €

3.1 Grunderwerb kann im geringfügigen Umfang bei der Umsetzung von 

Straßenbaumaßnahmen erforderlich sein 
30.000 € 30.000 € 0 € 0 €

4 Ordnungsmaßnahmen 4.143.400 € 2.807.600 € 1.335.800 € 0 €

4.1 Maßnahmen zur Bodenordnung durch Umlegung oder Grenzregelung, 

Neuvermessung von Grundstücken
20.000 € 20.000 € 0 € 0 €

4.2 Maßnahmen zur Neuordnung

4.2.1 Herstellung einer Wegeverbindung in wasserdurchlässiger Ausführung 

am westlichen Ilmenauufer zwischen Birkenallee und Agentur für Arbeit 166.500 € 166.500 € 0 € 0 €

4.2.2 Herstellung einer Wegeverbindung in wasserdurchlässiger Ausführung 

am östlichen Ilmenauufer zwischen Langer Brücke und Gudesstraße, 

inkl. Brücke über den vorhandenen Graben

278.500 € 154.100 € 124.400 € 0 €
24.000 EUR Planung

254.500 EUR Bau

4.2.3 Herstellung eines Stegs/Plattform am Wasser zwischen Langer Brücke 

und Gudesstraße
60.000 € 60.000 € 0 € 0 €

4.2.4 Erneuerung des Fuß- & Radweges im Bereich des Lessinggymnasiums
216.000 € 216.000 € 0 € 0 €

4.2.5 Erneuerung der Brücke an der Agentur für Arbeit
345.000 € 69.000 € 276.000 € 0 €

45.000 EUR Planung

300.000 EUR Bau

4.2.6 Erneuerung der Langen Brücke
710.000 € 115.000 € 595.000 € 0 €

85.500 EUR Planung

624.500 EUR Bau

4.2.7 Erneuerung der Wegeverbindung zwischen südl. Ratsteich und 

Mühlenstraße
155.000 € 155.000 € 0 € 0 €

4.2.8 Erneuerung der Brücke am Badue
409.400 € 69.000 € 340.400 € 0 €

53.400 EUR Planung

356.000 EUR Bau

4.2.9 Neugestaltung des Eingangsbereiches Gudesstraße zu den Freiflächen 

und der Innenstadt
108.000 € 108.000 € 0 € 0 €

4.2.10 Gestaltung und Herstellung eines Spielplatzes (z.B. im östlichen Bereich 

des Herzogenplatzes)
140.000 € 140.000 € 0 € 0 €

4.2.11 Gestaltung und Erneuerung des Mehrzweckballspielplatzes zwischen 

Herzogenplatz und Ilmenau 
56.000 € 56.000 € 0 € 0 €

4.2.12 Entwicklung und Umsetzung von Sport- und Freizeitnutzungen im 

Bereich der Ratswiese
100.000 € 100.000 € 0 € 0 €

4.2.13 Gestaltung und Herstellung eines Naturlehrpfads auf den nördl. 

Ilmenauwiesen
50.000 € 50.000 € 0 € 0 €

4.2.14 Förderung der ökologischen Gewässerunterhaltung 50.000 € 50.000 € 0 € 0 €

4.2.15 Umsetzung von Pflanz- & Pflegemaßnahmen zur Erhöhung der 

Biodiversität im gesamten Untersuchungsgebiet 
150.000 € 150.000 € 0 € 0 €

4.2.16 Erneuerung des Stadtmobiliars im gesamten Sanierungsgebiet 250.000 € 250.000 € 0 € 0 €

4.2.17 klimafreundliche Neugestaltung des Platzes um die Gertrudenkapelle 
184.000 € 184.000 € 0 € 0 €

4.2.18 klimafreundliche Neugestaltung des Herzogenplatzes 280.000 € 280.000 € 0 € 0 €

4.2.19 Ergänzung der Außenbeleuchtung im gesamten Untersuchungsgebiet
50.000 € 50.000 € 0 € 0 €

4.2.20 Pflege und Rückschnitt von Vegetationsstrukturen zur Wiederherstellung 

von Sichtbeziehungen und Erhöhung der Sicherheit im öfffentlichen 

Raum

20.000 € 20.000 € 0 € 0 €

4.2.21 Einheitliches Informations- und Beschilderungskonzept im gesamten 

Untersuchungsgebiet umsetzen
30.000 € 30.000 € 0 € 0 €

4.2.22 Geländeabbruch und Geländefreimachung im Bereich des 

Kreishausareals
270.000 € 270.000 € 0 € 0 €

4.2.23 Verbesserung der Fahrradinfrastruktur an der Gertudenkapelle und am 

Herzogenplatz
30.000 € 30.000 € 0 € 0 €

4.3 Sonstige Ordnungsmaßnahmen wie Härteausgleich; 

Bewirtschaftungsverluste für Grundstücke des Treuhandvermögen, für 

Änderungen und Folgemaßnahmen im Bereich der öffentlichen Ver- und 

Entsorgung (pauschal)

15.000 € 15.000 € 0 € 0 €

5 Baumaßnahmen 290.000 € 290.000 € 0 € 0 €

5.1 Private Baumaßnahmen

5.1.1 Sanierung von denkmalgeschützten oder stadtbildprägenden Gebäuden 

mit mittlerem bis hohem Sanierungsbedarf
240.000 € 240.000 € 0 € 0 €

5.2 Maßnahmen zur Erhöhung der Barrierefreiheit der Bauanlagen 

hinsichtlich behinderten- und seniorengerechter Zugänglichkeit 

(pauschal)

50.000 € 50.000 € 0 € 0 €

4.663.400 € 3.317.600 € 1.335.800 € 10.000 €

davon Ausgaben für Maßnahmen zum Klimaschutz/Klimaanpassung 3.750.400 €

6
Vergütung von Sanierungsträgerleistungen, Projektmanagement, 

sonstige Beauftragte
6.1 Sanierungsträger,  6 % (Kappungsgrenze) von gesamt ohne 

Grunderwerb
197.256 € 197.256 €

B.1 pauschal geschätzt 0 €

0 €

4.860.656 € 3.514.856 €

4.860.656 € 3.514.856 € 1.335.800 € 10.000 €

Anteil Bund und Land Niedersachsen (je 1/3 der zuwendungsfähigen Kosten) 2.343.237 €

Anteil Hansestadt Uelzen an der Städtebauförderung (1/3 der zuwendungsfähigen Kosten) 1.171.619 €

Anteil Hansestadt Uelzen gesamt (inkl. zusätzlich erforderlicher kommunaler Mittel) 2.507.419 €

250.742 €

Anmerkungen

Kosten- und Finanzierungsübersicht - Hansestadt Uelzen Erweiterung Sanierungsgebiet 

"Uelzen-Innenstadt"

Stand: 20.04.2020

1. Ausgaben - Untersuchungsgebiet Erweiterung Sanierungsgebiet "Uelzen-

Innenstadt"

B. Einnahmen

Summe Einnahmen

Zwischensumme Positionen 1 bis 5

Kostenberechnung

Anteil Hansestadt Uelzen gesamt p.a. (10 Jahre Laufzeit)

zu finanzierende Summe

C. Durch Einnahmen nicht gedeckte Kosten
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7 Beteiligungsmöglichkeiten 

7.1 Beteiligung und Mitwirkungsbereitschaft der 
Bürger 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit fand im Rahmen einer Informations-
veranstaltung am 05.11.2019 statt. Hierzu wurden die Eigentümer und 
Anwohner aus dem Erweiterungsgebiet persönlich sowie alle interes-
sierten Bürger*innen über die Presse und durch Plakate sowie Flyer in 
der Stadt eingeladen. Den Anwesenden wurde der Entwurfsstand der 
Planung präsentiert. Anschließend wurde über die vorgeschlagenen 
Ideen diskutiert und Anregungen der Bürger*innen aufgenommen. Im 
Anschluss an die Veranstaltung wurden die Unterlagen bis Ende No-
vember 2019 im Internet bereitgestellt und den Bürger*innen zusätzlich 
die Möglichkeit der Abgabe einer Stellungnahme gegeben.  

Die Ergebnisse der Veranstaltung sind in der Dokumentation festgehal-
ten, die diesem Bericht anhängt.  

 

7.2 Mitwirkung öffentlicher Aufgabenträger 

Im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen zur Erweiterung des 
Sanierungsgebietes „Uelzen-Innenstadt“ wurden in der Zeit vom 
14.02.2020 bis zum 16.03.2020 30 öffentliche Aufgabenträger sowie 
die Fachabteilungen der Stadtverwaltung per Anschreiben beteiligt. 
Von diesen haben bis zum 16.03.2020  11 öffentliche Aufgabenträger 
zurückgeschrieben und Anmerkungen zu den VU und der vorgeschla-
genen Erweiterung des Sanierungsgebietes „Uelzen-Innenstadt“ ge-
macht.  

Aus den eingegangenen Stellungnahmen lässt sich die grundsätzliche 
Bereitschaft zur Mitwirkung entnehmen. Von einigen Behörden und 
Aufgabenträgern wird darum gebeten, weiterhin in die beabsichtigten 
Maßnahmen eingebunden zu werden. Dieses wird im Zuge der weite-
ren Planungen berücksichtigt werden. Besondere Problemstellungen, 
die eine Umsetzung der Sanierungsziele gefährden würden, wurden 
nicht mitgeteilt. 

 

Beteiligte Behörde /            
Institution 

Stellungnahme 
vom 

Anregungen, Hinweise, Mitwirkungsbereitschaft 

Landkreis Uelzen 11.03.2020 a) Naturschutz 

Es bestehen aus naturschutzfachlicher Sicht keine grund-
sätzlichen Bedenken gegen das städtebauliche und frei-
raumplanerische Konzept innerhalb des vorgeschlagenen 
Fördergebietes „Uelzen-Innenstadt“.  

Die UNB befürwortet grundsätzlich Maßnahmen, die im 
Sinne des Städtebauförderungsprogramms zu einer Ver-
besserung der städtischen grünen Infrastruktur beitragen 
und zur Sanierung, Qualifizierung und Vernetzung öffentlich 
zugänglicher Grün- und Freiflächen führen, soweit die öko-
logischen naturschutzfachlichen Belange in ausreichendem 
Maße berücksichtigt werden. 

Begrüßt wird insbesondere das Ziel, die Biodiversität im Ge-
biet zu erhöhen. Die vorgeschlagenen Maßnahmen, z.B. 
die Förderung der ökologischen Gewässerunterhaltung, die 
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Anlage eines Lehrpfades und die Initiierung und Anpassung 
von Pflanz- und Pflegemaßnahmen zur Erhöhung der Ar-
tenvielfalt können zur Steigerung der Vielfalt beitragen. Zur 
näheren naturschutzfachlichen Beurteilung sind jedoch de-
taillierte Maßnahmenbeschreibungen vorzulegen.   

Ein höherer Abstimmungsbedarf wird Seitens der Unteren 
Naturschutzbehörde hinsichtlich der Pflege und Rückschnitt 
von Vegetationsstrukturen entlang der Ilmenau sowie bei 
der Neukonzeption und Herstellung von Rad- und Fuß-
wegeverbindungen in ökologisch empfindlichen Bereichen 
gesehen.  

Das Untersuchungsgebiet zur Erweiterung des Förderge-
bietes umfasst im Wesentlichen die innerörtlichen Grünbe-
reiche der Ilmenau-Aue mit dem Fluss „Ilmenau“. Neben 
parkartig gestalteten öffentlichen Grünflächen und Kleingär-
ten sind im Gebiet auch naturschutzfachlich hochwertige 
Bereiche mit naturnahen Flächen vorhanden, die natur-
schutzrechtlich geschützt bzw. schutzwürdig sind. 

Für die weitere Planung und Maßnahmenumsetzung sind 
folgende naturschutzfachliche Hinweise zu beachten: 

Hinweise: 

1. Der Flusslauf mit seiner angrenzenden Aue ist Bestand-
teil des europäischen Fauna-Flora-Habitatgebietes (FFH-
Gebiet) „Ilmenau mit Nebenbächen“. Es umfasst weitestge-
hend das gesamte Erweiterungsgebiet. Für das FFH-Gebiet 
sind bestimmte Erhaltungsziele für maßgebliche Bestand-
teile des Gebietes formuliert, die Arten und Lebensraumty-
pen betreffen. In allen FFH-Gebieten gilt das so genannte 
„Verschlechterungsverbot". Demnach sind alle Vorhaben, 
Maßnahmen, Veränderungen oder Störungen verboten, die 
zu erheblichen Beeinträchtigungen des Gebietes in den für 
die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteilen führen 
können. Ggf. ist für einzelne geplante bauliche Maßnahmen 
eine Vorprüfung auf FFH-Verträglichkeit bei der Unteren 
Naturschutzbehörde zu beantragen.  

2. Für das FFH-Gebiet wird derzeit die hoheitliche Siche-
rung als Landschaftsschutzgebiet „Ilmenautal“ betrieben. 
Der Verordnungsentwurf befindet sich noch im Verfahren. 
Mit Inkrafttreten der Verordnung sind die Schutzgebietsbe-
stimmungen zu beachten. Ggf. sind für geplante Maßnah-
men bei der UNB eine Erlaubnis einzuholen oder eine Be-
freiung von den Ge- und Verboten zu beantragen. 

3. Parallel wird von der UNB zu dem FFH-Gebiet ein Ma-
nagementplan erarbeitet, der notwendige Erhaltungs- und 
Entwicklungsmaßnahmen für das Gebiet festlegt. Der Fach-
plan ist nicht allgemein verbindlich. Dennoch sind die vor-
gesehenen Maßnahmen in den Maßnahmenblättern zu be-
rücksichtigen.  

4. In dem Gebiet befinden sich mehrere gesetzlich ge-
schützte Biotope nach § 30 BNatSchG. Es handelt sich um 
einen Hochstaudensumpf südlich der Straße Johnsburg (Bi-
otop-Nr. 3029-146), einen Sumpf mit seggen- binsen und 
hochstaudenreicher Nasswiese auf der Bulleninsel (Biotop-
Nr. 3029-226), einen naturnahen Flussabschnitt der 
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Ilmenau im Süden des Untersuchungsgebietes bis südlich 
Ratsteich (Biotop-Nr. 2929-045) sowie einen Erlenbruch-
waldrest südlich der Greyerstraße (Biotop-Nr. 3029-177). 
Zusätzlich wurde im Rahmen der Biotopkartierung zur Na-
tura 2000-Managementplanung im Bereich Allerbruch ein 
Weiden-Sumpfwald kartiert, der als besonders geschützter 
Biotop einzustufen ist. Handlungen, die zu einer Zerstörung 
oder einer sonstigen erheblichen Beeinträchtigung folgen-
der Biotope führen können, sind verboten (§ 30 Abs. 2 
BNatSchG). Von dem Beeinträchtigungsverbot sind auf An-
trag bei der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises 
Uelzen Ausnahmen möglich, sofern die entstehenden Be-
einträchtigungen durch entsprechende Ausgleichsmaßnah-
men ausgeglichen werden können (§ 30 Abs. 3 BNatSchG). 
In besonderen Fällen besteht zudem die Möglichkeit einer 
Befreiung (§ 67 BNatSchG i.V.m. § 41 NAGBNatSchG). 

5. Der besondere Artenschutz des § 44 Abs.1 BNatSchG ist 
zu beachten. Auf Grundlage des Gesetzes dürfen ohne Ge-
nehmigung der UNB keine Maßnahmen durchgeführt wer-
den, wenn dadurch Tiere der besonders geschützten Arten 
zu Schaden kommen könnten, z. B. bei Vorhandensein von 
belegten Vogelnestern oder Fledermausquartieren. Fort-
pflanzungs- oder Ruhestätten, die von den Tieren immer 
wieder genutzt werden (z.B. Baumhöhlen, Schwalbennes-
ter oder Greifvogelhorste) sind sogar ganzjährig geschützt 
und dürfen auch dann nicht entfernt werden, wenn sich da-
rin aktuell keine Tiere aufhalten. 

6. Bei der Rodung von Gehölzen sind gemäß § 39 Abs. 5 
Nr. 2 BNatSchG die Fäll- und Schnittverbotsfristen vom 1. 
März bis zum 30. September zu beachten. 

Aufgrund der zahlreichen naturschutzrechtlichen Bestim-
mungen für das Areal wird empfohlen, im Vorfeld der Um-
setzung die UNB bereits in die Detailplanung einzubinden. 

Für Rückfragen steht Frau Lindemann unter 0581-82-388 
zur Verfügung. 

b) Allgemeiner Gewässerschutz 

Wie bekannt ist, befinden sich Teile des geplanten Erweite-
rungsbereiches des „Fördergebietes Uelzen –Innenstadt“ 
im Überschwemmungsgebiet der Ilmenau. Auf die gesetzli-
chen Vorschriften der §§ 78 ff WHG wird hingewiesen, 
ebenfalls sind die Bestimmungen der Verordnung über die 
Festsetzung von Überschwemmungsgebieten an der 
Ilmenau sowie an den Unterläufen von Gerdau, Hardau und 
Stederau im Landkreis Uelzen vom 23.10.2014 zu beach-
ten.  Sämtliche Maßnahmen im ÜSG sind im Detail mit der 
Unteren Wasserbehörde abzustimmen. Grundsätzlich sind 
keine Maßnahmen zulässig, die den Hochwasserabfluss 
beeinträchtigen, Wege sind höhengleich mit dem angren-
zenden Gelände herzustellen. 

Anlagen an Gewässern, wie Brücken und Änderungen am 
Gewässer und dessen Ufern sind im Einzelfall nach den 
entsprechenden Regelungen des Wasserhaushaltsgesetz-
tes und des Niedersächsischen Wasserrechtes auch zu ge-
nehmigen. 
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Für Rückfragen stehen Frau Nokel unter 0581-82-403 oder 
Frau Boick unter 0581-82-404 zur Verfügung. 

c) Untere Bodenschutzbehörde 

Im Zuge der Erweiterung des Fördergebiets ist es unter An-
derem geplant, Rad- und Fußwege zu erneuern und herzu-
stellen, Spiel- und Sportplätze herzustellen und zu gestalten 
sowie einen Rückbau bzw. Neuordnung des Kreishausare-
als vorzunehmen.  

Die für diese Maßnahmen nötigen Bodenarbeiten sind so 
durchzuführen, dass schädliche Bodenveränderungen nicht 
hervorgerufen (§ 4 BBodSchG) und Böden so erhalten wer-
den, dass sie ihre Funktion im Naturhaushalt erfüllen kön-
nen (§ 1 BNatSchG). 

Für die fachgerechte Umsetzung von erforderlichen Ver-
meidungs- und Minimierungsmaßnahmen ist ein Konzept 
zur bodenkundlichen Baubegleitung und zum Bodenma-
nagement vorzulegen in dem die durch die Baumaßnahmen 
entstehenden bodenschutzrelevanten Maßnahmen zu for-
mulieren sind. 

-82-420 zur 
Verfügung. 

d) Technischer Gewässerschutz 

Werden bei Erdbauarbeiten oder Untersuchungen Boden-
kontaminationen mit wassergefährdenden Stoffen oder Bo-
denauffälligkeiten wie z. B. Verfärbung, organoleptische 
Auffälligkeiten festgestellt, sind diese unverzüglich der Un-
teren Wasserbehörde anzuzeigen. 

-82-409 zur 
Verfügung. 

Kreisverband der 
Wasser und Boden-
verbände Uelzen 

17.02.2020 1.) Welche Einrichtungen Ihrer Behörde/Institution bzw. 
welche von Ihnen zu betreuenden Einrichtungen befinden 
sich im Untersuchungsgebiet (Art, Größe, Standort) bzw. 
planen Sie im Untersuchungsgebiet (Art, Größe, Standort)? 

Keine, weder aktuell noch geplant. 

2.) Was sollte aus Ihrer Sicht im Untersuchungsgebiet be-
sonders berücksichtigt werden? 

Bei den Maßnahmen in der Ilmenauaue ist der Hochwas-
serschutz besonders zu beachten. Neue Einrichtungen im 
ÜSG sind so zu gestalten, dass sie nicht vom Hochwasser 
fortgerissen oder weggespült werden können. 

Aus unserer Sicht sollte auf die Brücke zwischen der Brücke 
am Arbeitsamt und der Langen Brücke wenn möglich ver-
zichtet werden. 

3.) Haben Sie sonstige Hinweise und Bemerkungen zu den 
Vorbereitenden Untersuchungen? 

Nein, keine weiteren. 
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Staatliches Gewerbe-
aufsichtsamt Lüne-
burg 

18.02.2020 Wir sind als Immissionsschutzbehörde für die Überwachung 
der im nördlich gelegene Industriebgebiet ansässigen In-
dustriebehetriebe zuständig. Sofern sich also durch die an-
gestrebten Maßnahmen die Immissionssituation für diese 
Betriebe verändert wird, müssen wir prüfen, ob diese Be-
triebe die immissionsschutzrechtlichen Anforderungen wei-
terhin erfüllen. Ggfs. wären Maßnahmen anzuordnen. 

Niedersächsisches 
Landesamt für Ver-
braucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit 
Dezernat Binnenfi-

scherei ‐ Fischerei-
kundlicher Dienst 

20.02.2020 Sofern im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen 
auch eine Erfassung von Fischen und Rundmäulern vorge-
sehen sein sollte (Fang geschützter Fische gem. § 6 Bin-
nenfischereiordnung, Durchführung der Elektrofischerei 
gem. § 10 Binnenfischereiordnung) wäre das Dezernat Bin-
nenfischerei als "Fischereikundlicher Dienst" dafür die Ge-
nehmigungsbehörde. 

Als für den Fischartenschutz zuständige Landesbehörde 
führt das Dezernat Binnenfischerei auch das Fischartenka-
taster. 

Die Fragen 1‐3 beantworte ich wie folgt: 

1.) Keine. 

2.) Das Dezernat Binnenfischerei hat diesbezüglich keine 

über die Berücksichtigung der Belange von FFH‐Richtlinie 
und WRRL hinausgehenden, besonderen Anforderungen. 

3.) Erfassungen der Fischfauna zum Zweck sind nach hie-
siger Auffassung aufgrund der hinreichenden Datenlage 
nicht erforderlich. 

Deutsche Telekom 
Technik GmbH 

20.02.2020 Im Untersuchungsgebiet befinden sind Telekommunikati-
onslinien der Telekom. Unsererseits sind zurzeit keine Maß-
nahmen beabsichtigt oder eingeleitet, die für die Sanierung 
bedeutsam sein können. 

Über gegebenenfalls notwendige Maßnahmen zur Siche-
rung, Veränderung oder Verlegung der Telekommunikati-
onslinien der Telekom können wir erst Angaben machen, 
wenn uns Ausbaupläne der geplanten Maßnahmen (insbe-

sondere Wege‐, Straßen‐ oder Brückenbaumaßnahmen) 
mit entsprechender Erläuterung vorliegen. 

Sollte sich während der Planung oder Baudurchführung ein-
zelner Maßnahmen ergeben, dass Telekommunikationsli-
nien der Telekom im Sanierungsgebiet nicht mehr zur Ver-
fügung stehen, sind uns die durch den Ersatz dieser Anla-
gen entstehenden Kosten nach § 150 Abs. 1 BauGB zu er-
statten. 

Bei Bauausführungen ist darauf zu achten, dass Beschädi-
gungen der vorhandenen Telekommunikationslinien ver-
mieden werden und aus betrieblichen Gründen (z. B. im 
Falle von Störungen) der ungehinderte Zugang zu den Te-
lekommunikationslinien jederzeit möglich ist. Insbesondere 
müssen Abdeckungen von Abzweigkästen und Kabel-
schächten sowie oberirdische Gehäuse soweit frei gehalten 
werden, dass sie gefahrlos geöffnet und ggf. mit Kabelzieh-
fahrzeugen angefahren werden können. Es ist deshalb er-
forderlich, dass sich die Bauausführenden vor Beginn der 
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Arbeiten über die Lage der zum Zeitpunkt der Bauausfüh-
rung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom 
informieren. Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu 
beachten. 

Abwasserzweckver-
band Uelzen 

25.02.2020 zu den von Ihnen gestellten Fragen nimmt der Abwasser-
zweckverband Uelzen (AZV) als hoheitlicher Träger der 
Abwasserentsorgung wie folgt Stellung: 

zu 1.): im dargestellten Untersuchungsgebiet ist der AZV 

Eigentümer und Betreiber der öffentlichen Schmutz‐, 
Misch‐ und Regenwasserkanäle einschließlich der dazuge-
hörigen Sonderbauwerke (z. B. Regenbecken). Haupt-
sächlich befinden sich diese Einrichtungen in den öffentli-
chen Straßen sowie Wegen und Plätzen. Entsprechende 
Lagepläne können Ihnen bei Bedarf zur Verfügung gestellt 
werden bzw. können punktuell abgefordert werden. Aktuell 

sind in diesem Haushaltsjahr 2020 keine Neu‐ bzw. Sanie-
rungsmaßnahmen im betreffenden Gebiet (Erweiterungs-
gebiet) vorgesehen. 

Zu 2): Durch die Beantragung einer wasserrechtlichen Er-
laubnisse zur Einleitung von Niederschlagswasser in die 
Ilmenau (Genehmigungsbehörde Landkreis Uelzen) mit rd 
10 Einleitungspunkten im Erweiterungsgebiet können ggfls 
zukünftige Forderungen nach Vorbehandlung der einzulei-
tenden Regenwässer bzw. Rückhaltung (Drosselung der 
Spitzenabflüsse) in die Ilmenau gefordert werden. Dies 
wäre dann im Einzelfall nach der Genehmigung zu betrach-
ten bzw. müsste ggfls im erweiterten Sanierungsgebiet um-
gesetzt werden. 

Zu 3): Nein 

Landesamt für Geoin-
formation und Landes-
vermessung Nieder-
sachsen (LGLN) 

- Regionaldirektion Lü-
neburg - 

25.02.2020 Keine Hinweise 

Hansestadt Uelzen,  
FB Generationenfra-
gen, Schulen&Sport 

05.03.2020 der Fachbereich 15, Generationenfragen, Schulen und 
Sport ist kein Träger von Einrichtungen im Bereich des Un-
tersuchungsgebiets, betreut aber, zumindest in pädagogi-
scher Hinsicht einige Bereiche für Kinder und Jugendliche 
und führt Veranstaltungen (Familientag, Stadtwette etc. auf 
dem Herzogenplatz ) in diesem Gebiet durch. 

Ballsportanlage am Herzogenplatz: 

Die Ballsportanlage ist eine der am besten frequentierten 
Anlagen, die zur Nutzung für Jugendliche (und Kinder eben-
falls) errichtet wurde. Leider ist die Anlage schon etwas in 
die Jahre gekommen. Insofern wäre es sinnvoll die Anlage 
auf Altersschäden hin zu prüfen und die Holzbande hinter 
den Körben ggf. zu erneuern, ebenso die Korbnetze. Dar-
über hinaus wäre es schön, wenn vor der Anlage die Auf-
enthaltsqualität durch entsprechende Sitzgelegenheiten 
verbessert werden könnte. Ein alter Wunsch einiger Ju-
gendlicher war auch immer eine Beleuchtung der Anlage. 
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Diese müsste vermutlich keine "Flutlichtanlage" sein wie an 
Sportanlagen, würde aber die Nutzung der Anlage auch in 
der Übergangszeit ermöglichen und mit einer Zeitschaltung 
eine nächtliche Nutzung ausschließen. 

Herzogenplatz und angrenzende Wiese: 

Der Herzogenplatz und die angrenzende Wiese sind Frei-
flächen, die zu unterschiedlichsten Veranstaltungen als Auf-
stellflächen genutzt werden. Gleichzeitig ist es eine große 
Fläche, die mitten in der Stadt Potential zur Verbesserung 
der Aufenthaltsqualität auch dann hat, wenn keine Veran-
staltungen durchgeführt werden. Beides sollte bei einer 
Neugestaltung bedacht werden. 

Senioren: 

Hinsichtlich der Einbeziehung älterer Bewohner in Überle-
gungen zur Planung und Gestaltung könnte mit dem Senio-
renbeirat der Hansestadt Kontakt aufgenommen werden o-
der gezielt das Projekt "Uelzen in Bewegung" angespro-
chen werden: 

Bei "Uelzen in Bewegung" treffen sich Ältere zu einem ge-
meinsamen Spaziergang rund in und um Uelzen, um die 
Mobilität sowie die physische und psychische Leistungsfä-
higkeit bis ins hohe Alter zu behalten. Die Initiative startete 
durch den Kreissportbund Uelzen (Tel. 0581 5311, Frau 
Feuerherdt) im Rahmen des Projektes "Aktiv & Gesund äl-
ter werden" in Kooperation mit der AOK Niedersachsen so-
wie dem Landessportbund Niedersachsen. Örtliche Koope-
rationspartner für dieses Projekt sind das Quartiersmanage-
ment des Deutschen Roten Kreuz Uelzen, das Senioren-
büro des Kirchenkreises Uelzen und das Seniorenservice-
büro der Hansestadt Uelzen. Jeden zweiten Montag in den 
ungeraden Kalenderwochen trifft sich die Gruppe um 14:30 
Uhr auf dem Parkplatz hinter dem Marktcenter Uelzen. Der 
Spaziergang umfasst insgesamt eine Strecke von ca. 3000 
Schritten (auch mit Rollstuhl, Rollator oder Handicap), der 
weitgehend in diesem Areal stattfindet. Insofern ist zu er-
warten, dass diese Gruppe gute Kenntnisse über die Be-
darfe der älteren Generation hat. 

Landesamt für Berg-
bau, Energie und Ge-
ologie 

09.03.2020 Im Untergrund des Planungsgebietes liegen lösliche Ge-
steine in so großer Tiefe, dass bisher kein Schadensfall be-
kannt geworden ist, der auf Verkarstung in dieser Tiefe zu-
rückzuführen ist. Es besteht im Gebiet damit praktisch keine 
Erdfallgefahr (Gefährdungskategorie 1 gemäß Erlass des 
Niedersächsischen Sozialministers "Baumaßnahmen in 
erdfallgefährdeten Gebieten" vom 23.2.1987, AZ. 305.4 - 24 
110/2 -). Bei Bauvorhaben im Planungsbereich sind bezüg-
lich der Erdfallgefährdung keine konstruktiven Sicherungs-
maßnahmen erforderlich. 

Nach den uns vorliegenden Unterlagen (Kartenserver des 
LBEG) steht im Planungsbereich teilweise setzungsemp-
findlicher Baugrund an. Es handelt sich hierbei um anthro-
pogene Auffüllungen mit geringer bis großer Setzungsemp-
findlichkeit und geringen bis großen Setzungsdifferenzen 
aufgrund wechselnder Steifigkeiten. 
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Tabelle 3: Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange

  

Bei Bauvorhaben sind die gründungstechnischen Erforder-
nisse im Rahmen der Baugrunderkundung zu prüfen und 
festzulegen. Für die geotechnische Erkundung des Bau-
grundes sind die allgemeinen Vorgaben der DIN EN 1997-
1:2014-03 mit den ergänzenden Regelungen der DIN 
1054:2010-12 und nationalem Anhang DIN EN 1997-
1/NA:2010-12 zu beachten. Der Umfang der geotechni-
schen Erkundung ist nach DIN EN 1997-2:2010-10 mit er-
gänzenden Regelungen DIN 4020:2010-12 und nationalem 
Anhang DIN EN 1997-2/NA:2010-12 vorgegeben. Vorabin-
formationen zum Baugrund können dem Niedersächsi-
schen Bodeninformationssystem NIBIS 
(https://nibis.lbeg.de/cardomap3/) entnommen werden. 

Diese Stellungnahme ersetzt keine geotechnische Erkun-
dung des Baugrundes. 

Vodafone GmbH / Vo-
dafone Kabel 
Deutschland GmbH 

10.03.2020 In Ihrem Planbereich befinden sich Telekommunikationsan-
lagen unseres Unternehmens. Bei objektkonkreten Bauvor-
haben im Plangebiet werden wir dazu eine Stellungnahme 
mit entsprechender Auskunft über unseren vorhandenen 
Leitungsbestand abgeben. 

Gertrudenstiftung zu 
Uelzen von 1535 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12.03.2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich bin sehr beeindruckt von den Planungen der Stadt Uel-
zen und die Anstrengungen, den Flußlauf der Ilmenau und 
die „grüne Lunge“ der Stadt mehr ins Bewußtsein zu holen, 
für die Bürger attraktiver zu machen und damit gleichzeitig 
zum Schutz der Anlagen beizutragen. 

Die mittelalterliche Gertrudenkapelle muß, um sie auch wei-
terhin zu erhalten und für die Menschen zugänglich zu hal-
ten, in den kommenden Monaten aufwendig saniert werden. 
In diesem Zuge wollen wir, der Vorstand der Gertrudenstif-
tung, der die alleinig Kapelle gehört, die Kapelle auch so 
ausstatten, daß sie zukünftig als Pilger- und Fahrradkirche 
genutzt werden kann. 

Damit fügt sie sich wiederum hervorragend in das vorlie-
gende Konzept zur Ilmenau-Aue ein. 

Die Gertrudenstiftung unterstützt Ihre Bemühungen daher 
sehr gerne und mit Nachdruck. Wir wünschen sehr, daß Ihr 
gutes Projekt durch zu erhoffende Fördermittel verwirklicht 
werden kann. 

Heiligen-Geist-Stift 
gGmbH 

17.03.2020 

 

Grundsätzliche Zustimmung 
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8 Verfahren nach dem besonderen Städte-
baurecht  

Die VU gemäß § 141 BauGB haben die Aufgabe, städtebauliche Miss-
stände aufzuzeigen und die Notwendigkeit der Sanierung zur Beseiti-
gung der Missstände zu prüfen. In großen Teilen des Untersuchungs-
gebietes liegen erhebliche städtebauliche und freiraumplanerische 
Missstände vor (siehe auch Kapitel 4).  

Die Durchführbarkeit der Städtebauförderungsmaßnahme ist geboten, 
weil sie zur Behebung der festgestellten städtebaulichen und freiraum-
planerischen Missstände und Problemlagen erforderlich und geeignet 
ist und ein überwiegendes öffentliches Interesse daran besteht.  

In der Abwägung der gebotenen Instrumente reichen Maßnahmen des 
allgemeinen Städtebaurechts dafür nicht aus. Deshalb ist für die Vor-
bereitung und Durchführung der Sanierung die Anwendung des beson-
deren Städtebaurechts (vgl. § 136 ff. BauGB) sowohl das geeignete als 
auch notwendige Mittel. 

 

8.1 Sanierungserfordernis und Begründung des 
öffentlichen Interesses 

Die Freiflächen östlich der Innenstadt sind für die Kernstadt aufgrund 
ihrer Funktion als Naherholungsraum und ihrer naturschutzfachlichen 
Bedeutung wichtig für die zukünftige Entwicklung der Hansestadt Uel-
zen. Als Teil des geplanten FFH-Gebietes „Ilmenautal“ bieten die Frei-
flächen das Potenzial, einen geschlossenen, innerstädtischen Naher-
holungsraum für die Anwohner*innen der Innenstadt, aber auch dar-
über hinaus für alle Uelzener*innen und Besucher*innen, zu entwi-
ckeln. Innerhalb der Freiflächen sollte neben der Qualifizierung der 
Freiflächen als Naherholungs- und Freizeitraum insbesondere auch der 
Erhalt der biologischen Vielfalt gefördert werden.    

Wie in Kapitel 3 beschrieben, weist das Untersuchungsgebiet erhebli-
che Mängel und Konflikte auf. Aus den festgestellten Schwächen ergibt 
sich ein besonderer städtebaulicher und grünordnerischer  Handlungs-
bedarf. Die Durchführung der Städtebauförderungsmaßnahme und die 
Anwendung des besonderen Städtebaurechts sind im vorliegenden Fall 
erforderlich und zweckmäßig. Die in Kapitel 3.1 beschriebenen Miss-
stände können im Rahmen der Städtebauförderungsmaßnahme beho-
ben werden. Die Beseitigung der Missstände und Defizite zur Verbes-
serung der Funktionsfähigkeit der Freiflächen entlang der Ilmenau lie-
gen gemäß § 136 Abs. 1 BauGB im öffentlichen Interesse.  

Der Nachweis des qualifizierten öffentlichen Interesses ist auch darin 
zu sehen, dass die Aufwertung der innerstädtischen Freiflächen dem 
Gemeinwohl der Hansestadt Uelzen insgesamt dient, da der Bereich 
grundlegende Naherholungs-, Tourismus- und Kulturversorgungsfunk-
tionen für die Gesamtkommune erfüllt. Ein öffentliches Interesse an der 
Städtebauförderungsmaßnahme begründet sich überdies durch die 
vorhandenen historischen Anlagen innerhalb des Untersuchungsgebie-
tes, die aus Sicht der Denkmalpflege von besonderer Bedeutung sind 
und die herausragende naturschutzfachliche Bedeutung der Flächen 
sowie deren Beitrag zum städtischen Klima.  

Ohne die initiierenden Effekte der Städtebauförderung wird davon aus-
gegangen, dass das Gebiet weiter hinter der gesamtstädtischen Ent-
wicklung zurückbleiben wird und die noch vorhandenen Potenziale 
nicht ausgeschöpft werden können.  
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8.2 Verfahrensempfehlungen 

Die Hansestadt Uelzen hat in ihrer Sanierungssatzung zur förmlichen 
Festlegung des Sanierungsgebietes zu bestimmen, welche Verfahren-
sart zur Anwendung kommen soll (§ 142 BauGB). Das bestehende Sa-
nierungsgebiet „Uelzen-Innenstadt“ wurde mit Ratsbeschluss vom 
21.12.2015 zur Durchführung im vereinfachten Verfahren beschlossen.  

Die räumliche Festlegung kann generell als Sanierungsgebiet nach 
§ 142 BauGB, Erhaltungsgebiet nach § 172 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, Maß-
nahmengebiet nach § 171 b, § 171 e oder § 171 f BauGB, Untersu-
chungsgebiet nach § 141 BauGB oder durch Beschluss der Gemeinde 
erfolgen. 

Als Erhaltungsgebiet nach § 172 Abs. 1 Nr. 1 BauGB werden Gebiete 
festgelegt bei denen zur Erhaltung der städtebaulichen Eigenart auf-
grund seiner städtebaulichen Gestalt (auch Errichtung baulicher Anla-
gen), zur Erhaltung der Zusammensetzung der Wohnbevölkerung oder 
bei städtebaulichen Umstrukturierungen, Rückbau, Änderungen oder 
Nutzungsänderungen baulicher Anlagen einer Genehmigung bedürfen. 
Da es sich bei dem Erweiterungsgebiet um überwiegend nicht bebaute 
Flächen handelt und die Weiterentwicklung der Grünstrukturen im Fo-
kus stehen, wird die Festsetzung als Erhaltungsgebiet nicht als folge-
richtet betrachtet.  

Des Weiteren kann das Gebiet auch durch Beschluss als Maßnahmen-
gebiet nach § 171 b, § 171 e oder § 171 f BauGB (Stadtumbaugebiet, 
Soziale Stadt oder Private Initiativen) festgelegt werden. In dem Gebiet 
werden weder Stadtumbaumaßnahmen durchgeführt noch Maßnah-
men im Sinne der Sozialen Stadt oder standortbezogene Maßnahmen 
in privater Verantwortung durchgeführt. Von einer Abgrenzung als 
Maßnahmengebiet wird daher abgesehen.   

Als Untersuchungsgebiet nach § 141 BauGB wurde das Gebiet bereits 
festgelegt. Das Untersuchungsgebiet dient als Grundlage zur Festle-
gung des Sanierungsgebiets.  

Es ist auch nicht vorgesehen das Gebiet durch einen sonstigen ge-
meindlichen Beschluss festzusetzen.  

Es wird folglich empfohlen das Gebiet als „klassisches“ Sanierungsge-
biet nach § 142 BauGB analog zum bereits bestehenden Sanierungs-
gebiet „Uelzen-Innenstadt“ festzusetzen. Das Sanierungsgebiet wird 
durch Beschluss förmlich festgelegt und ist so zu begrenzen, dass die 
Sanierung zweckmäßig durchgeführt werden kann. Einzelne Grundstü-
cke, die von der Sanierung nicht betroffen werden, können aus dem 
Gebiet ausgenommen werden.  

Weiterhin ist grundsätzlich zwischen dem umfassenden Sanierungs-
verfahren und dem vereinfachten Verfahren zu unterscheiden. Bei ei-
nem umfassenden Sanierungsverfahren finden die besonderen sanie-
rungsrechtlichen Vorschriften (§ 152 - 156a BauGB) Anwendung. Ne-
ben der Bemessung von Kaufpreisen und Entschädigungsleistungen ist 
ein Schwerpunkt dieser Regelung der Ausgleichsbetrag des Eigentü-
mers (§ 154 BauGB). Danach hat der Eigentümer eines im förmlich 
festgelegten Sanierungsgebiet gelegenen Grundstücks zur Finanzie-
rung der Sanierung nach Abschluss des Sanierungsverfahrens an die 
Stadt einen Ausgleichsbetrag zu entrichten, der der durch die Sanie-
rung bedingten Erhöhung des Bodenwertes seines Grundstücks ent-
spricht. Im Rahmen des vereinfachten Verfahrens kann die Stadt diese 
Regelungen ausschließen. 
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Durch die Umsetzung der angestrebten Sanierungsmaßnahmen sind 
Bodenwertsteigerungen im Fördergebiet grundsätzlich nicht zu erwar-
ten, da die vorgeschlagenen Ordnungsmaßnahmen überwiegend auf 
öffentlichen Flächen, im Bereich von öffentlichen Plätzen und Freiflä-
chen vorgesehen sind. Maßnahmen im öffentlichen Straßenraum, die 
zu Bodenwertsteigerungen von angrenzenden privaten Grundstücken 
führen würden, sind nicht vorgesehen. Die Durchführung der Sanierung 
nach besonderem Sanierungsrecht scheint demnach nicht erforderlich. 
Aus fachlicher Sicht wird die Durchführung im vereinfachten Verfahren 
nach § 142 Abs. 4 BauGB ohne Ausgleichsbeträge empfohlen, wie es 
auch im bestehenden Fördergebiet der Fall ist. Die Anwendung der be-
sonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156a 
BauGB wäre somit ausgeschlossen.  

 

8.3 Abgrenzung des Sanierungsgebiets und 
zeitliche Begrenzung der Sanierung 

Im Sinne einer zügigen Durchführung und Realisierung wird die Ab-
grenzung des festzulegenden Sanierungsgebietes grundsätzlich in den 
Grenzen des Untersuchungsgebietes vorgeschlagen. Im Großteil des 
Untersuchungsgebiets liegen städtebauliche und freiraumplanerische 
Missstände vor, deren Beseitigung im öffentlichen Interesse liegt. Der 
Bereich südlich der Brücke am Badue sowie die Bulleninsel werden 
nicht mit in die Erweiterung des Fördergebietes mit einbezogen, da hier 
keine erheblichen Missstände festzustellen sind. Die potenzielle Erwei-
terung des Fördergebiets umfasst eine Fläche von ca. 22 ha. Die ge-
naue Abgrenzung ist der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen. 

Im Zuge der Erweiterung des bestehenden Fördergebiets sollen zudem 
die bisher als Sanierungsgebiet, nicht aber als Fördergebiet festgeleg-
ten Flächen in der Innenstadt künftig auch in das Fördergebiet mit ein-
bezogen werden. Insbesondere die Teilflächen um die Schuhstraße 
und entlang der Mauerstraße, Brückenstraße und Am Taterhof bilden 
wichtige Trittsteine zwischen Innenstadt und Grünbereichen. Somit 
sollten förderfähige Maßnahmen auch hier umgesetzt werden können.    

Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen sind wie alle Städtebauförde-
rungsmaßnahmen zügig (§136 Absatz 1 BauGB) und in einem abseh-
baren Zeitraum durchzuführen (§149 Absatz 4 Satz 2 BauGB). Gemäß 
Beschluss des Rates der Stadt Uelzen ist die bestehende Gesamtmaß-
nahme „Uelzen-Innenstadt“ bis zum 31.12.2028 abzuschließen. Eine 
Verlängerung der Gesamtmaßnahme auf Grund der Erweiterung um 
die Freiflächen kann angestrebt werden.  
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Abbildung 22: Vorschlag zur Erweiterung des Sanierungsgebietes „Uel-

zen-Innenstadt“, eigene Darstellung, Kartengrundlage: LGLN 
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